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Sportpalast -Kundgebung mit Goebbels und Speer stärkt die Siegeszuversicht

Einiges Deutschland ist unschlagbar !
Die Rüstungsindustrie des Reiches hat ihre Leistungen in außerordentlichem Umfange gesteigert

Für die letzte Viertelstunde bereit

Goe . Berlin , 7 . Juni .

otz . Das Wort von der , , schöpferischen Pause " ,
das der Führer einmal prägte und das unsere
Feinde glaubten verspotten zu können , erhielt
durch die große Lage - und Rüstungsübersicht
auf der Kundgebung im Berliner Sportpalast
eine Bestätigung , die für die Bolschewisten wie
für ihre plutokratischen Verbündeten gleich
furchtbar sein wird .

Reichsminister Dr . Goebbels kennzeichnete
die Ausführungen des Reichsministers Speer
über den augenblicklichen Stand unserer
Rüstung mit dem Worte , daß hier der ,,Schleier ,
der sonst über diesen Dingen liegt , ein wenig
gelüftet " worden sei . Reichsminister Speer
seinerseits drückte die Steigerung der Erzeu¬
gung am stärksten damit aus , wenn er erklärte ,
daß durch die Rüstung „die Forderungen des
Führers nicht nur erreicht , sondern teilweise
wesentlich übertroffen " wurden . Dabei sagte

er von diesen Forderungen , daß sie die „ Aus¬
bringung eines Vielfachen für fast alle Waffen ,

alle Panzer und für das gesamte Gebiet der
Munition " verlangten . Die weitere Feststel¬
lung , daß die deutsche Rüstung im Mai 1943
auf allen Gebieten eine Spizenhöhe erreichte ,
ist nur ein schwacher Ausdruck dieser Leistung .

Besonderer Aufmerksamkeit begegnen die
Ausführungen , die Minister Dr . Goebbels über
den U -Boot -Krieg machte . Die Sorge des Fein¬
des gegenüber dieser gefährlichen Waffe wird
deutlich , wenn „ Daily Expreß " sagt , die briti¬
sche Deffentlichkeit dürfe hier feine Selbstzu¬
friedenheit an den Tag legen. Die Enthüllun¬
gen der Amerikaner hatten bewiesen, daß die
Schiffsverluste Englands und der USA . 1942
die Zahl der britischen und amerikanischen
Schiffsneubauten übertrafen . Der USA .-Ma¬

rineminister Knor unterstrich diese Mahnung
soeben nochmals, wenn er vor zu großem Opti¬
mismus warnte und sagte , daß das gesamte
Bild des U-Boot -Krieges sich über Nacht än¬
bern könne. Es sei vollkommen falsch, anzuneh¬
men, daß die U-Boot -Gefahr gebannt sei. Wenn
Reichsminister Dr. Goebbels erklärte , daß bis
jetzt 26,5 Millionen Tonnen feindlichen Schiffs :
raumes versenft seien und daß man diese Zahl,
um ihre Bedeutung zu verstehen, mit der Tat¬
sache vergleichen müsse, daß der deutsche U-
Boot -Krieg im ersten Weltkrieg mit 12 Mil¬
lionen Tonnen versenkten Schiffsraumes Eng¬
land an den Rand des Abgrundes gebracht
habe, so zeigte der britische Rundfunk , wie rich¬
tig hier der Minister eine der schwächsten Stel¬
len der gegnerischen Kriegführung fennzeich¬
nete . Der Sender London erklärte alsbald nach
der Rede unter Bezugnahme auf diese Stelle
der Rede , sie sei nicht so weit von den Tat¬

sachen entfernt , wir sind noch nicht über den

Berg . "
Von den Ausführungen über den Luftkrieg

verdient in erster Linie die Mitteilung Beach¬

tung , daß ein Angriff wie derjenige auf die
Talsperren die deutsche Rüstungswirtschaft so

wenig betraf , daß noch am gleichen Tage die

hierdurch ausgefallenen Energiemengen der In¬
dustrie anderweitig zugeführt werden konnten ,
dann aber vor allem auch die Erklärungen , die
Dr. Goebbels im Hinblick auf den britisch
amerikanischen Bombenterror machte und mit
denen er die kommende Vergeltung ankündigte .
Der durch die feindlichen Luftangriffe am stärk:
sten betroffenen Bevölkerung im Westen und im

Nordwesten des Reiches hat der Minister mit
Worten hohen Lobes und dankbarer Anerken =

nung das Verdienst zugesprochen , daß sie vor¬
bildlich in ihrer Haltung für das ganze deutsche
Bolt sei. Ihre bewunderswerte Seelenkraft
und ihre fanatische Verbissenheit läßt , wie er
sagte , in den Bombennächten Männer . Frauen
und Kinder Wunder an Tapferkeit vollbringen ,
die am Ende den feindlichen Terror doch noch
zerschellen lassen werde. Dann aber wird die
Stunde der Vergeltung schlagen .

Die Kundgebung im Berliner Sport¬
palast erfüllt uns nun mit ihrem stolzen Rechen¬

schaftsbericht mit einem hohen Vertrauen und
Starter Siegeszuversicht . Hier liegen in Zahlen
und Ziffern sichere Bürgen unseres endgültigen
Erfolges , für den wir alle Faustpfänder in der
Hand haben . Es kommt einzig darauf an . die
eigene Haltung so zu kräftigen , daß wir in der
legten Viertelstunde „ bei Atem bleiben . " Der
Sieg ist uns dann gewiß . Wir sind unschlagbar ,
es sei denn , wir schlagen uns selbst !

Eine Großfundgebung besonderer Art fand am Sonnabend im Berliner
Sportpalast statt . Dem deutschen Bolt , darüber hinaus aber auch der ganzen Welt ,
wurde von Reichsminister Speer ein Leistungsbericht über das Schaffen der deutschen
Rüstungsindustrie gegeben , der für jeden Deutschen von erhebender Wirkung war . Pro¬
fessor Speer legte mit schlichten Worten dar , daß die deutsche Rüstung auf allen Gebieten
nicht nur gewaltige Fortschritte macht und Außerordentliches leistet , sondern auch , daß
vor allem im Mai dieses Jahres Rekorde darin erzielt werden konnten . Stärkster Beifall
dankte diesen Worten des Ministers , der durch seine Organisationskunst nicht wenig zum
Gelingen des großen Wertes beigetragen hat und die gewaltige Leistung mit interessanten
Einzelheiten schilderte . Er gab diesen Bericht vor Frauen und Männern ab , die mit ihrer
Hände Arbeit oder geistig dazu beitrugen , daß diese Leistung möglich wurde . 20 000 Men
schen saßen in dem Raum , der einen schlichten Schmud erhalten hatte , Männer der Wehr .
macht aller Ränge und aller Waffengattungen , verwundete Kämpfer und ihre treuen
Pflegerinnen , Wissenschaftler und Ingenieure , Betriebsführer , Angestellte und Arbeiter .
Auf der Ehrentribüne hinter dem Rednerpult , umrahmt von einem Wald von Fahnen
und Standarten , aber saßen neun Männer , die ihren Ehrentag begingen , da fie eine Bes
lohnung ihres großen Arbeitswillens und ihrer Schaffenstraft durch die Anerkennung des
Ritterkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz erhielten .

Es ist aber nicht nur die gewaltige Steigerung der deutschen Rüstungsproduktion
mit ihren frappierenden Ergebnissen , die die Herzen höher schlagen ließ ; es ist auch die
Ankündigung , daß der deutsche Erfindergeist nicht ruht und neue Waffen schuf , und es ist
vor allem die Feststellung , daß die deutsche Rüstungsindustrie auf dem heutigen Stande
nicht nur beharren , sondern bis zum nächsten Frühjahr die monatliche Fertigung weiter
erheblich steigern wird . Im Anschluß an den erhebenden Verleihungsakt Sprach dann

Reichsminister Dr . Goebbels . Er fand die treffendsten Worte über die heutige Lage .

Zahlen beweisen die deutsche Ueberlegenheit
() Berlin , 5. Juni .

Reichsminister Speer führte in seiner
Rede in der großen Kundgebung im Sportpa¬
last am Sonnabend aus : Heute darf ich zu
Ihnen sprechen, um Ihnen die Erfolge , die
unsere Rüstung in einem Jahre zu ver¬
zeichnen hat , bekanntzugeben. Die vielen Mil¬
lionen , die in der Rüstung arbeiten und dar¬
über hinaus das ganze deutsche Volk, das in
immer steigendem Maße in seiner Gesamtheit
für die Rüstung des Reiches direkt oder mittel¬
bar eingesetzt ist, in der Hauptsache aber unsere
Soldaten an der Front haben ein Anrecht dar¬
auf , von den gewaltigen Fortschritten , die in
unserer Rüstung in diesem Jahre erreicht wur¬
den, zu erfahren . Wenn ich auch nicht Einzel¬
heiten angeben kann, um dem Feind keine An¬
haltspunkte für seine Angriffe auf unsere In¬
dustrie zu geben, so wird das heute der Deffent¬
lichkeit übergebene Zahlenmaterial Ihnen doch
die Gewißheit geben, daß unsere Rüstungsindu¬
strie Außerordentliches und Gewaltiges gelei
ftet hat .

Bereits lange vor dem Kriege zwang uns
unsere Armut an verschiedenen Rohstoffen da¬
zu, unsere Wirtschaft straff zusammenzufassen,
sie fonzentriert aufzubauen und einheitlich zu
steuern. Der Vierjahresplan hat hier ,
vor allem durch den Aufbau vollständig neuer
Industrien zur Herstellung fehlender Werkstoffe,
ein gewaltiges Werk vollbracht .

In diesen vier Kriegsjahren erhofften sich
die wirtschaftlichen Sachverständigen des Fein¬
des von Jahr zu Jahr ein stetes Absinken un¬

die sich alle für diese Tätigkeit ehrenamtlich zur
Verfügung gestellt haben und die in vollem Be
wußtsein der schweren auf ihnen lastenden Vers
antwortung ihre Pflicht tun . Es sollen der
Deffentlichkeit heute wenigstens einige dieser
zum Teil unbekannten Männer in der Rüstung

bekanntgegeben werden . Wir werden sie daher
gegen ihren Willen aus ihrer Zurückhaltung

Dasund Bescheidenheit hervortreten lassen .
Volt hat ein Anrecht darauf , diese Männer , die

zum Teil schon seit Beginn des Vierjahress
planes eine ungeheure Aufbauarbeit geleis
stet haben , kennenzulernen .

-

Die Forderungen wesentlich übertroffen

Führende Köpfe der Industrie , wie Plein
ger , der die gesamte Kohlenwirtschaft leitet ,

Krauch , der den chemischen Sektor im triegss
entscheidenden Umfang ausgebaut hat , Röch¬
ling , der durch seine großen Erfahrungen
und durch seine Tatkraft die Erzeugung des
Eisens auf eine Rekordhöhe brachte , Roh .

land , der die Panzerherstellung hochtrieb ,

Werner , der die Flugmotoren auf eine uns

geahnte Höhe gebracht hat , Frydag und
Heyne , die die Flugzeugzellen und Auss
rüstung vervielfältigt haben , Geilenberg ,

der die Munition diftatorisch leitet . Tig ,

der die Waffenherstellung vervielfachte , De gen
tolb , der die Lokomotivproduktion bedeutend

serer Rüstung aus Mangel an Rohstoffen. Dem- steigerte, aber auch Porsche , der für die Ents
gegenüber kann ich heute feststellen , daß die wicklung der Panzer , Müller , als „ Kanonen .
deutsche Rüstung von Jahr zu Jahr Müller bekannt , der für die Entwicklung unse
gestiegen ist und im Mai 1943 auf allen rer Geschütze und sonstiger Waffen , und Wolff ,
Gebieten Refordhöhe erreicht hat . Es ist das der für die Entwicklung der Munition gemeins

historische Verdienst des Reichsmarschalls Her- sam mit den Wehrmachtteilen die Verantwor
mann Göring , uns durch den Vierjahres - tung trägt und weiter meine engsten Mit

aus der Industrie hervorgegangen sind , fieplan die Grundlagen zur Aufrechterhaltung arbeiter Saur und Schieber , die ebenfalls

und Steigerung der deutschen Rüstungsindustrie alle sind nur die Spizen von weiteren zahl=
gesichert zu haben . reichen Köpfen , die aus den besten Werken der

Industrie heraus mit ihren Kenntnissen in reis
bungsloser Zusammenarbeit mit den Wehrmachts
teilen ein riesiges Aufbauwerk vollendet haben .

Als der Führer mir im Februar vorigen
Jahres die präzise Aufgabe stellte , für fast alle
Waffen , alle Panzer und für das gesamte Ge¬
biet der Munition ein Vielfaches des bisheri¬
gen Aufbringens zu schaffen, schien diese Auf¬
gabe mir und meinen Mitarbeitern zunächst
kaum lösbar . Denn der Ausstoß an Rüstungs¬
gut war , durch die straffe, in mehreren Frie¬
densjahren erprobte Lenkungsform unserer
Wirtschaft schon sofort nach Kriegsbeginn auf
eine außerordentlich beachtliche Höhe und
wurde in intensiver Arbeit von Jahr zu Jahr
weiter gesteigert und verbessert. Es wurde da
her errechnet, daß zu diesem vielfachen Ausstoß
ein vielfacher Zuwachs an Arbeitskräften , die
Neubeschaffung von Zehntausenden von Werk¬
zeugmaschinen, eine Vervielfachung der Bereit¬
stellung von Eisen , Kupfer , Aluminium und
anderen uns mangelnden Metallen notwendig
sei und außerdem der Bau von neuen Fabrik¬
hallen mit einem Kostenaufwand von mehreren
Milliarden Reichsmark in Angriff genommen
werden müßte.

Die Fähigsten in die Verantwortung
Es war uns allen klar , daß die Durchfüh= | dungen zu befreien ; es galt , sie systematisch

rung der Aufgabe unter diesen Bedingungen einzuordnen und zu gliedern , um sie dann mit
nicht möglich ist. Es mußte daher ein neuer dittatorischen Vollmachten auszustatten . Sie

Weg gefunden werden , um eine Steigerung fonnten dann ihre Kenntnisse auch bei den we¬
der Rüstung durchführen zu können . niger guten Betrieben vorbehaltlos durchsetzen .

Dabei mußten sie allerdings den Vorsprung ,
den ihre Firma durch bessere Bearbeitungs¬
methoden hatte , zugunsten der Allgemeinheit
preisgeben , und es ist heute festzustellen , daß
sie dies auch ohne jede Rücksicht mit der dem
echten Ingenieur und Techniker angeborenen
Leidenschaft durchgeführt haben .

neuenreiche Betriebe damit begonnen , ihre
Es hatten nun in dieser Zeit bereits zahl¬

Fabrikationsmethoden , die sich aus den Erfah¬
rungen der ersten Jahre des Krieges ergeben
hatten , untereinander vorbehaltlos auszutau¬
schen . Eine planmäßige Auswertung dieser
Ergebnisse fand zunächst bei der Luftwaffe
und dann bei verschiedenen Fertigungen für
das Seer statt . Der Erfolg war überraschend.
Bei Vergleichen zwischen Betrieben mit der - Aus diesem Gedanken , der am 18. Februar
selben Produktion konnte festgestellt werden , 1942 vom Führer und vom Reichsmar¬
daß einzelne Firmen bedeutend weniger Arsch a II zur Verwirklichung freigegeben wurde,
beitskräfte einsetzen oder weniger Material
oder weniger Werkzeugmaschinen benötigten ,
um die gleiche Stückzahl in derselben Zeit her¬
zustellen .

Zweifellos waren also in der Industrie
zahlreiche führende Kräfte vorhanden , die auf
Grund ihres Könnensihres Könnens bei den Fertigungen
ihrer Firmen Verbesserungen so durchgeführt
hatten , daß diese weit über dem Durchschnitt
der anderen lagen . Es galt nun , für die Allge¬
meinheit der Rüstung diese Männer verant :

wortlich einzuschalten . Es galt , diese Tausende
von fähigen Betriebsführern , Technikern und
Betriebsleitern von ihren betrieblichen Bin¬

Einzigartige Erfolge

entstand eine Organisation , die heute einzig¬
artige Erfolge aufzuweisen hat. Den Mitar¬
beitern wurden Vollmachten für ihre Arbeit
mitgegeben , die es ihnen gestatteten , beliebig
in die Fertigung sämtlicher Betriebe einzugrei¬
fen , diese vollständig neu aufzugliedern , die
Verlagerung von Aufträgen zur Bereinigung
des Auftragsbestandes vorzunehmen oder Be¬
triebe stillzulegen . Unterdes besteht diese mäch¬
tige Organisation der Selbstverantwortung der
Industrie seit über einem Jahre . Sie ist in
zwischen auf weite Nebengebiete ausgedehnt
worden . Sie umfaßt heute 4000 der besten
Ingenieure und Betriebstechniker ,

Mit der verantwortlichen Einschaltung dieser

Organisation der Selbstverantwortung der In¬
dustrie, die mit neuen Kräften und mit neuen
Borstellungen von dem Aufbau einer Fertigung
die gestellte Aufgabe übernahm, ergaben sich in
kurzer Zeit günstige Aussichten zur Erfüllung der
großen Forderungen des Führers . Im Ver¬
trauen auf die großen Erfahrungen, die sich in
dieser Körperschaft der Selbstverantwortung vers
einigten , haben wir damals - in banger Unge
wißheit, wie es erreicht werden sollte
Führer die Einhaltung seiner Programme zu¬
gesagt .

dem

Heute können wir mit Stolz feststellen , daß

wir die Forderungen des Führers nicht nur ers
reichten , sondern teilweise wesentlich über¬
troffen haben. Seit dem Frühjahr des Jahres
1942 ist ein Vielfaches der damaligen monat¬
lichen Fertigung von schweren Panzern , von
Pat , von leichten , schweren und schwersten Flat ,
von leichten und schweren Feldhaubigen . von
weittragenden Kanonen , von sämtlichen Muni¬
tionsforten bis zur Handgranate und Mine und

auch bei den Flugzeugen erreicht worden . Der
Führer hat mir die Genehmigung gegeben,
Ihnen heute einige präzise Angaben über die
Steigerung in diesem Jahre bekanntzugeben .

Uneingeschränkte Bereitschaft des Arbeiters
Es ist jedoch zunächst notwendig , auf eines

eindringlich hinzuweisen : Die einzigartige
Leistung des deutschen Arbeiters ! Er hat es mit
seinem Idealismus und seinem Arbeitswillen
ermöglicht , die gesteckten Ziele auch tatsächlich zu
erreichen . Was hier an Opferwilligkeit und uns
eingeschränkter Bereitschaft zu selbstloser Mits
arbeit immer wieder festgestellt werden konnte ,

gibt auch uns in der Führung der Rüstung den
notwendigen Schwung , um immer wieder neue
Riele anzustreben. Es gab in manchen Zeiten
Arbeiter , die in ihren Fabriken wochenlang auf
primitiv hergerichteten Lagern zusammen mit
ihren Werkmeistern . Betriebsingenieuren und
Reitern nur einige Stunden schliefen und in den
Merkstätten verpflegt wurden , um dadurch die
Zeit zu gewinnen , wichtige Arbeiten zu den
notwendigen Terminen fertigzustellen .

Steinerung trotz der Fliegeran riffe
Was aber zur Beseitigung von Schäden und

zur Aufrechterhaltung der Produktion bei Bes
trieben , die bei Flugzeugangriffen beschädigt
wurden , immer wieder geleistet wird , ist kaum
mit Worten des Dantes auszudrücken . In einet
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perbissenen Hartnäckigkeit ohnegleichen wirdbann daran gearbeitet, den zu erwartenden Neun Ritterkreuze für Arbeiter und Wirtschaftsführer Belbaubige wurde um 1300 Prozent, die fürAusfall möglichst gering zu halten . Es war
den einzelnen Betrieben in vielen Fällen mög¬
lich , völlig unerwartet zu Ende des Monats
ihre vorgesehene Produktionshöhe zu erreichen ,
in manchen Fällen sogar zu übersteigen . Diese
Leistungen , die nicht mehr mit organisatorischen
Maßnahmen zu begründen und zu erzielen sind ,
bedeuten einzig und allein ein Verdienst unsererBetriebsgemeinschaften , die wissen ,
was sie den Opfern unserer Väter , Brüder und
Söhne an der Front schuldig sind . Hier wird
ohne Phrase und ohne Aufhebens manche stille
Tat vollbracht , die nur durch Zufall der Nach
welt überliefert werden kann .

Es wird nachher durch präzise Zahlenangaben
bekräftigt werden , daß gerade in den letzten
Monaten trotz der Fliegerangriffe auf allenGebieten der Rüstung kein Absinken , sondern einstetiges Steigen der Produktion zu verzeichnen ist .

Rohstoffe genügend zur Verfügung
Die Bereitstellung der notwendigen Rohstoffe

und der Arbeitskräfte ist die wichtigste Voraus¬
setzung und Grundlage für eine große, stetigeRüstungsproduktion . Dank der fortgesetzten ,schon Jahre vor dem Krieg begonnenen Arbeit
des Vierjahresplanes sind die Grundlagen un¬
serer Rüstung so aufgebaut , daß sie unseren An¬
forderungen genügten . Auch im Krieg wird von
Jahr zu Jahr dieses große Wert weiter ausge :
baut , um noch größere Leistungen der Rüstung
zu ermöglichen. Kohle und Eisen wurden
jeit Kriegsbeginn durch neue, für uns produ¬
zierende Werke in den besetzten Gebieten desWestens und des Ostens gewaltig gesteigert .
Im lezten Jahre konnte die monatliche Stahl¬
produktion durch besondere Maßnahmen der
Leistungssteigerung zusätzlich nochmals erheblich
erhöht werden . Die Möglichkeiten zu weiteren
Steigerungen sind unterdessen erschlossen und
festgelegt . Dabei wurden verschiedene Spezial¬
stähle, die für die Rüstung dringend notwendigsind und bei denen wir etwa dieselbe Kapazität
wie Amerika haben , im Lauf des Jahres 1942
weiter erheblich ausgeweitet .

Hervorragende Leistungen im Schicksalskampfe der Nation anerkannt
Bei der Auszeichnung der vom Führer in Aner - | des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz , Generalleut :fennung außergewöhnlich hervorragender Leistungen nant Scherer .

auf dem Gebiete der Rüstungswirtschaft mit dem
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes besonders ge¬
Männer der deutschen Rüstung betonte Oberbürger¬
ehrten deutschen Rüstungsarbeiter und führenden

meister Liebel in einer Ansprache u . a .Das Ritterkreuz bes
wurde im Verlauf dieses Krieges bisher nur selten

Kriegsverdienstkreuzes

verliehen . Bis jetzt sind erst neun Deutsche damit
ausgezeichnet worden . Die Ihnen soeben von Reichs¬
minister Speer bekanntgegebenen gewaltigen Erfolge
der deutschen Rüstung haben den Führer veranlaßt,
erstmals eine größere Zahl von Ritterkreuzen des
dienste von entscheidender Auswirkung für die
Kriegsverdienstkreuzes für überragende Ver¬

Durchführung der Kriegsaufgaben zu verleihen .
Als erstem deutschem Wirtschaftsführer

hat der Führer vor kurzem bem um die Sicherung
der Grunlagen der deutschen Rüstung im höchsten
Maße verdienten Generaldirektor Staatsrat Paul

leiger als 7. Deutschen das Ritterkreuz des
ungeheuren Verdienste ber Organisation Zobt
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern verliehen . Die

sind vom Führer besonders gewürdigt und anerkannt
worden durch Verleihung des Ritterkreuzes des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern an den Leiter
der CT. -3entrale Ministerialbivektor Dorsch und
den Einsatzgruppenleiter der OT. im Abschnitt Ruß¬
land -Süd Prof. Walter Brugmann .
schall Hermann Göring und Reichsminister Albert

Auf den gemeinsamen Vorschlag von Reichsmar¬
Speer hat der Führer den heute hier zur Entgegen¬nahme ihrer hohen Auszeichnung anwesenden fünf
Arbeitern der deutschen Rüstung und der D . ,
sowie weiteren vier führenden Männern
der deutschen Rüstung das Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes verliehen .

Der vor einem Jahr als einfacher Soldat in ein
führendes deutsches Flugzeugwerf eingetretene und
Zerstörer der deutschen Luftwasse hochverdiente, als
um die Entwicklung der besten deutschen Jäger und

einer der tüchtigsten Fachleute der deutschen Flug¬

vagend bewährte
zeugfertigung an verantwortlichster Stelle hervor¬

Karl Schmid

erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers
des Eichenbaube mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . GeneralmajorGalland .

Der beim Bau und der Inbetriebnahme zahlrei¬
cher newer deutscher Treibstoffwerke immer wieder
an maßgebender Stelle eingesetzt gewesene und ob
seiner ungewöhnlich
und

hohen technischen Kenntnisse
seiner außergewöhnlichen Tattrast besonders

geschätzte und überall hervorragend bewährte

erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers
Obermeister Christian Davidshöfer

des Eichenlaubes zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreu¬
zes Korvettensapitän Liebe .

"

vorhanden waren . Die Munition der leichten

schwere Kaliber um 400 Prozent gesteigert .
Die monatliche Produktion an Stiel - und Eiers

auf 410 Prozent , die der Minen auf 900 Prozent
handgranaten wurde in derselben Zeit von 100

gesteigert .
Allerdings erfordert die Bereitstellung von

wesentlich erhöhte Einlagerung
Munition in den weiten Räumen Europas eine

von großen
Munitionsmengen . Daher wurde vom Füh
rer vorausschauend diese außerordentliche Steis
gerung der Munitionserzeugung gefordert und
auch erzielt . Die Schwierigkeit der Bevorratung

langt jedoch trotzdem , obwohl wir mit unserer
der weit auseinanderliegenden Fronten ver =

Erzeugung erheblich über dem Verschuß liegen ,
einen sparsamen Verbrauch bei der Truppe .

2. Der Ausstoß aller , som Kaliber 3,7 Zenti¬
meter an aufwärts gefertigten Geschüze
wurde gegenüber dem Monatsdurchschnitt 1941
im Mai auf 400 Prozent gesteigert . Dabei hat
sich seit 1941 die Zahl der Arbeitskräfte um 43
Prozent erhöht , der Verbrauch des Rohstahls

liche Verbrauch an Kupfer um die Hälfte , der
um 78 Prozert gesteigert , während der monats

von Aluminium auf fast ein Zehnfel abgefun¬
fen ist .

ter des Hauptausschusses Panzerwagen und Zugma - Rüstungsschlacht zeigen folgendes Bild : Die

Der um die deutsche Rüstung hochverdiente Lei - Einzelne Ergebnisse aus diesem Teil der

schinen beim Reichsminister für Bewaffnung und Fertigung der Karabiner wurde in den letz¬Munition und Stellv . Vorsitzende im Hauptring ten vier Monaten um die Hälfte gesteigert . Bet
sen" . dem neben seinen vielfachen sonstigen hervor¬
Eisenerzegung " und in der Reichsvereinigung Ei den Maschinengewehren wurde eine be¬
vagenden Verdiensten als Pionier der jungen deut- ondere Glanzleistungdurch die schnelle Anfer¬schen Wirtschaftsführung in erster Linie die inner- tigung großer Stückzahlen des neuen schnell¬halb kürzester Frist erreichte Gemeinschaftsleistung schießenden MG 42 erreicht . Es war trop der da¬in der Steigerung der Panzerfertigung zu danken ist, mit verbundenen Schwierigkeiten möglich . seit

Direttor Dr . -Ing . Walter Rohland ,
1941 die monatliche Produktion aller Maschinen¬

zu ihrer besonderen Ehrung und als äußeres erhält sein Ritterkreuz , aus der Hand des als Ge- Die Fertigung der leichten Feldhaubize
gepehre im Mai auf 70 Prozent zu steigern .

Beichen des Dankes der fämpfenden Front an die freiter der Panzerwasse mit
schaffende Heimat, sowie der kameradschaftlichen Ber- Ritterkreuz des Gisernen Kreuzes ausgezeichneten allein seit dem totalen Einsatz der Heimat vom

dem Eichenlaub om fonnte seit 1941 vervierfacht werden . Dabei wurde
und Rüstungsschaffenden hat der Führer angeordnet .

bundenheit zwischen Frontsoldaten , OZ . -Männern jezigen Leutnants der Panzerwaffe Primozic .

daß die Ueberreichung der hohen Auszeichnung im von Mineralöl, Leichtmetall, Buna, Stichstoff, Pul- lichen Produktion erreicht. Die Produktion der
Der um die Steigerung der deutschen Erzeugung Februar bis Mai eine Verdoppelung der monat¬

Rahmen der heutigen Kundgebung durch hervor - ver und Sprengstoff undragende Frontkämpfer erfolgen soll , die Träger der Entwicklung zur Schaffung neuer und Verbesserung um 315 Prozent gesteigert . Die Herstellung un¬
die Forschung und schweren und schwersten Fat wurde seit 1941

höchsten deutschen Kriegsauszeichnungen sind . industrieller Rohstoffe als General - serer dem Feind eindeutig überlegenen schwerenbevollmächtigter für Sonderfragen der chemischen Panzerabwehrfanone lief 1942 fastErzeugung im Vierjahresplan und Beiter des Reichs- vollständig neu an und hat seit Februar 1943amtes für Wirtschaftsausbau aufs höchste verdiente eine Steigerung auf 220 Prozent , also auf über
Professor Karl Kranch das Doppelte zu verzeichnen . Zusammen mit der

erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers mittleren 5 -Zentimeter -Pat ist die Zahl der

Schönfeld .
des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz Oberfeldwebel monatlich gefertigten Pafgeschütze von 1941 auf

heute um 600 Prozent gestiegen . Alle anderen
Waffengattungen , die leichten und schweren
Minenwerfer , die leichte Flat , die mittleren und
schwersten Geschütze und auch die Ersazherstels

wesentliches gegenüber 1941 gesteigert. Auch hier
lung der neuen Rohre wurde überall um ein

ein Erfolg der Gemeinschaftsarbeit aller in der
Rüstung Beteiligten .

Unsere Erzeugung an den Metallen , die für Der um die Entwicklung und die rasche Sicherungdie Rüstung unumgänglich notwendig sind , der Serienfertigung schwerer Panzer hochverdientewurde in Deutschland und den besetzten Gebieten langjährige Schlosser, Panzerarbeiter und nunmeh¬ebenfalls wesentlich gesteigert . Kupfer , Alumi - rige Betriebsleiter in der Panzerfertigung eines gro¬
nium , Magnesium , Chrom , Mangan und andere

ßen deutschen Rüstungswertes ,
Metalle stehen auch heute , im vierten Kriegs¬
jahr , der Rüstung noch in einem Umfang zur
Verfügung , der durchaus als genügend bezeichnet
werden kann .

Zahlreiche Sparingenieure haben in
den letzten anderthalb bis zwei Jahren einenUmstellungsprozeß in der Verarbeitung derMetalle vorgenommen. Dadurch ist bei einerVervielfachung des Ausstoßes sämtlicher Waffenund Geräte der laufende Bedarf an Legierungs¬
und anderen uns mangelnden Metallen sehr
wesentlich abgesunken . Wir haben unterdes
neue Wege erschlossen, die es uns ermöglichten,noch weitgehender von diesen Metallen unab¬hängig zu werden . Da im übrigen in den vonuns besezten Räumen diese Metalle reichlich
vorkommen, wird auch ein vermehrter Ausstoßder nächsten Jahre gesichert sein .

Stromerzeugung hält Schritt
Eine der weiteren Grundlagen zur Steige¬rung der Rüstung ist die Bereitstellung der not¬wendigen Energie .

Albin Sawali ,
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers
des Eichenbaubes zum Ritterkreuz des EisernenKreuzes , Inspekteur der Panzertruppen , General
oberst Guderian .
stellung und Erzeugung hervorragenden Qualität¬

Der um die Entwicklungsarbeiten und die Her¬
stahls für Rüstungszwecke aller Art in außergewöhn¬lichem Maße verdiente , hervorragend tüchtige und
bewährte Rüstungsarbeiter

Obermeister Johannes Holtmeyer
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers
des Eisernen Kreuzes , 44-Obergrf. und General der
des Eichenlaubes mit Schwertern zum Ritterkreuz

Waffen -44 Sepp Dietrich ,
Der im OT . - Fronteinsatz in West und Ost auchin schwierigsten Lagen , im feindlichen Feuer , vorallem im Kampf gegen die Sowjets aufs höchste be¬

währte , seine O . - Männer in ständiger , unermüd¬
licher , rastloser Einsatzbereitschaft als leuchtendes
Vorbild zu immer neuen Leistungen , entscheidender
reißende Kameradschaftsführer
Tat und aufopfernden Einsatz bis zum letzten mit¬

OT . -Frontarbeiter Joseph S interehe
erhält als 9. Deutscher das Ritterkreuz mit Schwer¬
tern aus der Hand des Trägers des Eichenlaubes

Hundert und an Kupfer für jede Lokomotive auf
ein Fünftel zu senken. So einfach diese Zahlen
tlingen : Eine ungeheure Einzelarbeit war not¬
wendig , um diesen Erfolg zu erzielen .

Unsere Stromerzeugung nimmt von Jahr zu
Jahr zu . Es ist anzunehmen , daß sie mit der sich
fährlich steigernden Anforderung Schritt haltenwird . Eine große Zahl von Wasserkraftwerken
großen Ausmaßes ist in diesem Jahr in Betrieb
genommen und wird in noch vergrößerter Zahl
das nächste Jahr zur Verfügung stehen . Esfann hier festgestellt werden , daß die vorüber¬gehende Beschädigung von zwei Talsperrenuns energiemäßig nicht getroffen hat . Der die Anfertigung und den Einbau von Genera¬

Gleichzeitig erhielt die Rüstung den Auftrag ,
dezentralisierte Aufbau unserer Stromerzeugung toren für unsere Lastkraftwagen zu überneh¬ermöglichte es ohne Schwierigkeiten ,
Rüstung noch am gleichen Tag die ausgefalle - dreieinhalbmal soviel Kraftfahrzeuge auf Gene¬

der men . Der Erfolg : Vom 1. Juni 1942 bis heute
nen Strommengen wieder zur Verfügung zu ratorenbetrieb umgestellt , als in den vorange¬stellen . Auch die Erwartung des Gegners , daß gangenen drei Jahren zusammengenommen. Derdie Wasserversorgung des Ruhrgebietes auf in diesem Jahre erzielte Erfolg hat eine gewallange Zeit zerstört sein würde, ist durch verschie- tige Einsparung an Treibstoff gegeben, einedene vorbeugende und auch nachträglich durchge- Einsparung , die der laufenden Erzeugung meh¬führte Maßnahmen nicht erfüllt worden .

ermöglicht, der Front erhöhte Treibstoffmengen
rerer großer Hydrierwerke entspricht und die es

zuzuführen .

Ein besonderes Verdienst um die günstigeEnergielage haben die in jenem wichtigen Be¬trieb eingesetzten Energie Ingenieureerworben . Sie haben es durch ihre Arbeit und
Sachfenntnis ermöglicht , daß der Stromver¬
brauch überall wesentlich, bei wichtigen Ferti¬
gungen zum Teil bis zur Hälfte eingeschränktwerden konnte . Die durch die Mithilfe des ge¬famten Volfes erzielten Einsparungen beimStrom , bei Gas und Wasser , die Drosselung desVerbrauchs von Kohle . all das hat der Rüstungseit Beginn dieses Frübiahrs wesentliche Möa¬lichkeiten zur meiteren Steigerung der Produk¬tion eröffnet . Es darf und muß jeder die Ueber¬
zeugung haben . daß durch diese Maßnahmen .
die auch in Rukunft durchgehalten und verstärkt
werden müssen , ein Onfer gebracht wird , das der
Front unmittelbaren Nugen bringt .

Dreimal soviel Lokomotiven als 1941 nebaut
Der Verkehr , mit die wichtige Schlüssel¬

Stellung zur Verstärkung der Rüstungsproduktion
hat seit 1942 außerordentliche Fortschritte ge¬macht . Alle noch im Frühjahr 1942 in der Rü¬stung vorhandenen einschränkenden Verkehrs¬

schwierigkeiten sind unterdessen durch eine we¬
sentlich verstärkte Tagesleistung der Reichsbahn
behoben worden . Zu dieser Verbesserung der Ver¬
fehrslage , die von entscheidender Bedeutung
auch für die Versorgung der Front ist , hat die
Rüstung ausschlaggebend beigetragen . Durch den
Reichsmarschall wurde ich 1942 aufgefordert , in¬
nerhalb der Rüstung alles zu tun , um die 20¬tomotiv produktion zu steigern ; denn zur
Bewältigung der großen Räume sind zusätzlich
Lokomotiven in großer Zahl notwendig . Wir
haben den Monatsdurchschnitt der Produktiondes Jahres 1941 an Lokomotiven im Mai 1943
um mehr als 300 vom Sundert gesteigert . Diese
Leistung wird im Laufe dieses Jahres mit Si
cherheit wesentlich überboten werden . Durch
zahllose Vereinfachungen und vollständig neu
artige Fabrikationsmethoden ist es gelungen ,
den Arbeitsaufwand pro Lokomotive um ein
Drittel ,, den Aufwand an Eisen um 22 vom

Arbeitseinsatz stärkt die Rüstung

Arbeitseinsatz abzustatten ; denn die Ge¬
Einen besonderen Dant hat die Rüstung dem

staltung der notwendigenArbeitskräfte ist eines
der Grundprobleme jeder Rüstung , bei uns undauch bei unseren Feinden . Seitdem ParteigenosseSau del sein schweres Amt übernommen hat ,

|

vorhandener

um

Der seit Jahren um die deutsche Luftrüftung auf
allen Gebieten in höchstem Maße verdiente , für die
auf dem Gebiet der deutschen Luftrüstung erzielten

Einführung neuer Fertigungsmethodenund den da
entscheidenden fabrikatorischen Fortschritte und die
durch außergewöhnlich erhöhten Ausstoß im Flug:motorenbau verantwortlichen Stellv . Vorsitzendenund Leiter des Sonderreferats , ,Maschinen und
Werkzeuge " beim Reichsminister für Bewaffnung
und Munition

Direktor Dr . Werner

erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägersdes Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz Feldwebel der
Luftwaffe Günther Frenzel .

sters für Bewaffnung und Munition , dessen unge
Der Chef des Technischen Amtes des Reichsmini¬

heurer Tatkraft , Energie und zielbewußter uner
müdlicher und vastloser Arbeit die gewaltigen Er¬
folge der deutschen Rüstung vor allem mit zu dan¬
ten sind ,

Hauptdienstleiter Karl Otto Saur

Ritterkveuzes zum Eisernen Kreuz Obertruppführer
erhält das Ritterkreuz aus der Hand des Trägers des

der Wassen 44 Se i tz.

wurden der Rüstung und den für sie liefernden
Grundindustrien zahlreiche neue Arbeitskräfte
zugeführt . Es ist Saudel nicht nur gelungen , die
zahlreichen Einziehungen des Jahres 1942 und

macht voll abzudecken ;
des Frühjahres 1943 aus der Rüstung zur Wehr¬

fein ausschließliches Verdienst, daß die Rüstung
es ist darüber hinaus

Jahr , eine Zunahme von 23 vom Hundert an
seit Beginn seiner Tätigkeit , also seit etwa einem

Arbeitskräften hatte .

Beginn des Jahres 1943 festgestellt : „Die Milli¬
onen, die in unserer Industrie tätig sind, haben

Der Führer hat in seiner Proklamation zu

nicht nur die Armeen mit dem notwendigen
geschaffen für das in viel höherem Ausmaß ge¬
Material versorgt , sondern die Voraussetzung

plante Anlaufen unserer Rüstung . Was Amerika
hier zu arbeiten beabsichtigt, wurde uns durchdie phrasenreichen Schwägereien seines Haupt¬

lich leisten kann und geleistet hat, ist uns nicht
friegshezers oft genug mitgeteilt . Was es wirk¬

unbekannt. Was Deutschland und Europa letzten
Endes aber leisten werden , wird auch unserenGegnern im kommenden Jahr nicht verborgenbleiben ."

Der sichtbare Beweis gewaltiger Anstrengungen
Ich gebe nun hier einen ersten Zwischenbe

richt über die Leistung , tie unsere Rüstung seit
dem Jahre 1941 bis heute Dank der Tüchtigkeit
und Arbeitsfreude unserer Arbeiter , dank der
Aktivität unserer Ingenieure und Techniker ,Dank der unermüdlichen und verantwortungs:
vollen Mitarbeit der Offiziere und Ingenieure
der Waffen -Aemter und Dank der hohen Pflicht
auffassung der deutschen Betriebsführer er
reicht hat .

Beispielen nur die prozentuale Zunahme , nicht
Aus verständlichen Gründen fann an diesen

aber die tatsächliche Höhe der Fertigung festge¬
stellt werden . Auch von Amerika wurden inden letzten Monaten Zahlen bekanntgegeben ,
die die prozentuale Erhöhung der dortigen Rü¬
stung in ihrer für den Laien unfaßbar hohen
Steigerung in einem Jahr um das zehn- oder
auch um das fünfzigfache bekanntgaben .

Als unsere Rüstung aus dem Friedensstand
auf Kriegshöhe gebracht wurde , da gab es auch
bei uns Fertigungen , die in kurzer Zeit um das
zehn- und zwanzigfache anstiegen . Nachdem aber
unsere Rüstung 1941 bereits auf einer gleich
mäßigen , die Wirtschaft voll in Anspruch neh¬
menden Höhe lag , sind wesentliche Steigerungennicht mehr mit Leichtigkeit zu erzielen . Wenn
troßdem Erhöhungen um ein vielfaches erzielt
werden , so sind diese Steigerungen zahlenmäßig
und dem Wert nach mit ganz anderen Maß¬
stäben zu beurteilen ..

unserer gewaltigen Anstrengungen etwa fol¬
Zusammengefaßt ist das nüchterne Ergebnis

gendes :
1. Die Munition : Es wurde allein im

lichen Durchschnittserzeugung des Jahres 1941
Mai 1943 das 6,3fache in Tonnen der monat¬

gefertigt , das heißt : Wir haben im Mai mehr
an Tonnen Munition herausgebracht , als 1941
in einem halben Jahr . Dieses Ergebnis wurde
erzielt mit nur 50 Prozent mehr an Arbeits¬

zent weniger an Kupfer und nur 2 Prozent
träften , 132 Prozent mehr Rohstahl und 57 Bro¬

mehr an Aluminium . Mit einem Bruchteil an
zusäßlichen Arbeitern und Material also wurdeein Vielfaches an Munition mehr hergestellt . -
Für jede Tonne Munition benötigen wir heute
im Durchschnitt nur noch ein Viertel der Arbeits¬
träfte , weniger als die Hälfte des Roheisens ,
ein Zwölftel des Kupfers und ein Sechstel des
Aluminiums .
für die unermüdliche Tätigkeit unserer Indu¬

Deutlicher fann der Beweis

trie , Material und Arbeitskräfte zu sparen ,
nicht erbracht werden . Wie , das soll im ein
zelnen auch weiter unser Geheimnis bleiben .
Im einzelnen : Es wurde die monatliche Erzeu¬
gung der panzerbrechenden Munition von 15
Zentimeter an aufwärts vom Jahre 1941 auf
heute um 1000 Prozent gesteigert . Dabei wurde
fast die gesamte Steigerung zugunsten der neuen
und schwersten panzerbrechenden Munitions :
arten durchgeführt , die sämtlich 1941 noch nicht

-

3. Die Panzerwaffe : Ein ganz besonderes Ers
gebnis hatte die Rüstung bei der Steigerung der

Industrie am Werk, den zeitweise vorhandenge¬

Erzeugung für unsere Panzerwaffe . Mit beson
derer Begeisterung und Hingabe ist hier unsere

wesenen Vorsprung unserer Gegner in der Pros

ist es unnötig , das vorhandene Zahlenmaterial
duktion aufzuholen und zu übertreffen . Auch hier

durch viele Worte besonders zu unterstreichen .
Die Zahlen sprechen für sich : Die Gesamtzahl
aller gefertigten Banzer , der leichten und der
schweren , wurde vervielfacht . Dabei liegt die
Erhöhung der leichten Panzer , früher Panzer I ,

Durchschnitts des Jahres 1941. Denn es wurde
II und III , nur bei 20 Prozent des monatlichen

aus begreiflichen Gründen der Hauptwert auf
die Steigerung der schweren Panzer , der Sturm =

Sier sind gerade in den letzten Monaten Ergeb
geschütze , des Panzers IV und des Tigers gelegt .

nisse erzielt worden , die weit über dem liegen ,
was auch wir von der Rüstung erhoffen dutften .

Allein die Steigerung der monatlichen Pros
duktion an schweren Panzern vom Februar dies

200 Brozent , eine Steigerung , die in dieser kur
ses Jahres bis zum Mai dieses Jahres beträgt

tung unserer Rüstungsarbeiter möglich war .
zen Zeit nur durch die ungeheure Arbeitsleis

Noch bedeutender wird diese Leistung , wenn wir

1941 abgelieferthaben. Wir haben damit allein

feststellen können, daß allein im Mai des Jah¬
res 1943 wir an die Truppen über 1250 Prozent

im Mai mehr schwere Panzer gefertigt , als im

der durchschnittlichen Lieferungen des Jahres

wurde auch hier durch neue Fertigungsmethoden
gesamten Jahr 1941 zusammengenommen . Dabei

träften und Material vorgenommen . Eine bes
eine außerordentliche Einsparung an Arbeitss

werden kann, daß diePanzer seit 1941 bedeutend
fondere Leistung, wenn gleichzeitig feitgestellt

schwerer, besser bewaffnet und reicher ausgestattet wurden .

Die Luftwaffe steht nicht nach
Die Rüstung der Luftwaffe , die von

Reichsmarschall Göring mit aller Energie ge¬
leitet wird , steht diesen Erfolgen der Heeres¬
rüstung nicht nach . Hier wurden im letzten Jahr

voll in die Fertigung genommen . Und trotzdem
zahlreiche neue Typen entwickelt und bereits

lag im Mai dieses Jahres die Zahl der gefer¬
tigten Flugzeuge um ein Vielfaches über dem

3ahlenangaben dem Feind einen voreiligen
Durchschnitt des Jahres 1941 . Da jedoch einzelne

Einblick in die Umstellungsmaßnahmen und
großen Fortschritte auf diesem Gebiet geben
fönnten , muß so groß die Erfolge auch hier
sind
tet werden .

zunächst auf deren Bekanntgabe verzich¬

Heimat wurden heute dem deutschen Volk be¬
Nicht weniger unbedeutende Leistungen der

kanntgegeben ,
ungeheuren Anspannung des Willens jedes eins

Leistungen , die nur auf der

zelnen der großen Gemeinschaft in der Heimat
zu erklären sind . Wir wollen mit ganzer Kraft
dem deutschen Soldaten helfen , damit er über¬
legene Waffen in bester Qualität erhält . Durch

ner großen Gemeinschaft zusammengeschlossenen
diese Bekanntgabe werden aber auch , die in seis

Arbeiter , Ingenieure und Betriebsführer der
deutschen Rüstung einmal zusammenfassend das
große Ergebnis ihrer rastlosen Arbeit zu hören
bekommen .

-

nung dieser großen Arbeitsleistung neun Arbei¬
Der Führer hat ' n einmaliger Anerken

tern und führenden Männern der deutschen Rü¬
stung das Ritterkreuz des Kriegsverdienstordens
verliehen ; diese Auszeichnungen , die eine außer
ordentliche Ehrung für die gesamte deutsche Rüs



D

stungsindustrie bedeuten , werden heute in feier¬
licher Form vorgenommen . Der Führer hat mich
gleichzeitig beauftragt , allen an diesem gewal¬
tigen Wert Beteiligten für die aufopfernde Ar¬
beit und für die ungeheure Leistung , die sie bis
heute vollbracht haben , seinen Dant auszuspre =
chen . Er vermittelt damit gleichzeitig den Dant
der Front an euch alle und an die Millionen
sonstiger Rüstungsarbeiter und arbeiterinnen ,
die an diesem Werk gearbeitet und damit zu die
sen beispiellosen Erfolgen beigetragen haben .

Mit besonderem Dank gedenke ich aber bei
dieser stolzen Erfolgsmeldung des Reichs
marschalls , der durch seine , die gesamte
deutsche Wirtschaft zusammenfassende Initiative
dieses Werk ermöglicht und sichergestellt hat .
Durch eine enge kameradschaftliche und vorbe¬
haltlose Zusammenarbeit mit Reichswirtschafts¬
minister Parteigenossen Funt , Generalfeldmar¬
schall Milch , Parteigenossen Dr . Ley , Partei¬
genossen Sau del und unserem Parteigenossen
Gauleiter Dr . Goebbels wurde das Werk

ermöglicht . Weiter gedenke ich des unvergeß
lichen Reichsministers Dr. Todt , der mit sei¬
nen Ideen die Grundlage schuf für das , was
heute vollbracht werden konnte . Es war ihm
nicht vergönnt , den Auswirkungen seiner von
ihm begonnenen Arbeit , der so außerordentlich .
erfolgreichen Einschaltung der Selbstverantwor¬
tung der Industrie zu erleben .

Die Masse besiegen durch bessere Güte

Sie haben mit den bekanntgegebenen ein¬
drucksvollen Zahlen einen Ausschnitt aus der
großen Rüstungsfertigung des Reiches erhalten .
Sie konnten dabei feststellen , daß auch auf vie
len Gebieten wesentliche Steigerungen erzielt
werden konnten , Eines ist jedoch noch wesent :
licher als die Zahl der fertiggestellten Flug¬
zeuge , Waffen , Panzer oder Munition : Es ist
die durch fortdauernde Ausnutzung unserer gro¬
Ben Kriegserfahrungen mögliche Verbesserung
vorhandener Waffen und die Erfindung voll
tändig , neuer Waffen . Gerade im heutigen Krieg,
der mit der Technik so eng verbunden ist, kann
die Masse durch bessere Qualität nicht nur aus =
geglichen , sondern besiegt werden . Es ist nicht
möglich, hier ehr abzugeben, als die Versiche¬
rung , daß der in der Welt schon immer führendgewesene deutsche Erfindergeist neue Wege sucht ,
findet und auch gefunden hat . Wenn manchmal
die eine oder andere Erfindung von uns der
Deffentlichkeit übergeben wird , dann nur zu

| Er

Ausharren im Kampf und Arbeit bringt den Sieg

Die Bilanz unserer Rüstungsproduktion um¬
faßt nur einen Teil unserer Anstrengungen .
Aber auch daran kann man schon den Erfolg des
totalen Krieges ablesen, den ich im Auf¬
trage des Führers in meiner Rede vom 18 .
Februar von dieser Stelle aus proflamierte .
Selten ist mir im Sportpalast so viel Zustim
mung entgegengebracht worden wie bei dieser
Gelegenheit . Aber die Begeisterung des Volkes
für eine große Sache , die ich damals entgegen¬
nehmen konnte , war fein Strohfeuer . Sie ist
in einem ungeheuren Arbeitsprozeß
in praktische Kriegsleistung umgesetzt worden .
Heute gilt es , alle Kraft auf den Sieg zu kon¬
zentrieren .

Dann sprach Reichsminister Dr . Goebbels . | malige britische Ministerpräsident Lloyd George | dig sind , daß sie deshalb , so bitter sie im Einzels
legte folgendes dar : zynisch erklären : , , Jett liegt es am Boden , jetzt fall auch sein mögen , gebracht werden müssen

tönnen wir mit ihm machen , was wir wollen !" und nur eine in aller Herbheit des Leidens auf¬
Eine solche Tragödie hat die deutsche Geschichte rechte Haltung die Kraft hat, sie zu ertragen .
nur einmal gesehen . Sie wird sich nie wieder- Mag sein, daß die jüdischen Pressehezer in Lon¬
holen. Bei uns gibt es teine Arbeiter , die die don und Washington dem Krieg jene Stimmung
Absicht zum Streifen haben , vor allem aber feine entgegenbringen , die sie beim deutschen Volke
jüdischen Hezer mehr , die sie dazu verführen vermissen . Das kommt daher , daß sie ihn selbst
tönnten . Wir sind ein Bolt in Waffen , ent - leider nie zu perspüren bekommen . Die Stim¬
schlossen, unsere Freiheit , unsere Ehre und un- mung unter ihren Rassegenossen in Deutschland
seren Lebensraum mit dem legten Einsatz zu wird auch vermutlich wesentlich anders sein als
verteidigen . Es existiert in Deutschland feine die ihre . Das hängt damit zusammen , daß diese
Gruppe , die bereit wäre , dem Feind in die Hand am Kriege , den sie selbst mit verschuldet haben ,
zu arbeiten . in einem Maße mittragen müssen , wie sie es

verdienen . Ueber die Stimmung der friegführen .
den Völker im vierten Kriegsjahr mag man
streiten . Die nationalsozialistische Haltung aber
unseres Volkes jedenfalls ist über jeden Zweifel
erhaben . Wir Deutschen erfüllen unfere
harten Kriegspflichten , kämpfen und
arbeiten mit einem Fanatismus ohnegleichen
und sichern damit die Voraussetzungen unseres
kommenden Sieges , der uns nicht geschenkt wird ,
den wir uns vielmehr nur durch ein großes
nationales Opfer , an dem alle beteiligt sind ,
verdienen können . An dieser nationalsozialistis
schen Haltung des deutschen Volkes prallen alle
feindlichen Verführungsversuche ab.

Vorratswirtschaft auf weite Sicht

Im Rahmen dieses gigantischen Umschichtungs¬
prozesses sind im Verlaufe der vergangenen fünf
Monate fast dreieinhalb Millionen
Meldungen von Arbeitskräften ein¬
gelaufen . Von diesen Meldungen sind bisher
zweieinhalb Millionen bearbeitet .

Biele Hunderttausende von Männern fonnten
aus dem Produktionsprozeß für die Wehrmacht
freigestellt werden . Sie sind zu den Waffen
geeilt , während andere Männer und Frauen
unterdes ihre Plätze an Drehbank und Maschine
eingenommen haben .

Vergebliche Hoffnungen der Feinde

Unser Volt erfüllt seine Kriegspflichten , wie
man es von ihm erwarten tann . Selbstverständ¬
lich empfindet es den Krieg in seinem vierten
Jahr härter als in seinem ersten . In England
selbst sind die leichtsinnigen Phrasen vom „ reizen¬
den Krieg " verstummt , ia , man möchte nicht ein
mal mehr daran erinnert werden . Wer wagt
angesichts der schweren Leiden , die dieses welt
weite Ringen über alle Völker , selbst die nicht
daran beteiligten , bringt , von einer oberfläch¬
lichen Surrastimmung zu sprechen ! Männliche
Haltung zeigt der Soldat , der unter erschwerten
Bedingungen des vierten Kriegsiahres oder gar
fast des dritten im barbarischen Osten seine harte
Pflicht erfüllt . Haltung zeigt der Arbeiter und
der Bauer , die feinen Augenblid daran denken ,
sich den harten Bedingungen des Krieges und
seiner Arbeit zu entziehen , zeigen Millionen
Frauen und Mütter , die ihre Familien be¬
schüken und ernähren , den Plak der Männer an
der Maschine oder am Pflug , die an die Front
aehen , ohne Murren einnehmen , ja dabei noch
Kinder das Leben schenken, um das Leben ihres
Volkes zu erhalten .

Das He' dentum der Luftkriegsgebiete

Die Krise des Winters ist zu Ende . Wenn
wir die Lage in den hinter uns liegenden grauen
Monaten manchmal mit verbissenem Grimm
unter unseren prüfenden Blick nahmen , dann
haben wir doch niemals vor den Schlägen des
Schicksals resigniert . Im Gegenteil , mit einer
Kraftanstrengung ohne Beispiel haben sich
Führung und Volk dagegen aufgebäumt . In
aller Stille und ohne viel Aufhebens ist da¬
neben hier eine geschichtliche Leistung vollbracht
worden . Die Nervenkampagne des Gegners
macht deshalb auf uns feinen Eindruck . Das
deutsche Volt ist einmal , im November 1918, auf
hereingefallen . Die harte Lehre, die uns fürdie gleißnerischen Versprechungen seiner Feinde

dieses moralische Versagen von der Geschichte
erteilt wurde , genügt uns vollkommen. Damals
versprachen unsere Gegner uns Frieden , Freiheit ,

einem Zeitpunkt, in dem auch schon das Aus : hätten schon die roten Fahnen auf ihren
Glück und Wohlstand, logen uns vor, auch sie

land über diese neuen Waffen durch ihren er¬
folgreichen Einsatz unterrichtet war . Es geschieht Schiffen und Frontstellungen gehißt , und als das
dies zu einem Zeitpunkt , in dem diese Waffe deutsche Volk dann auf Geheiß jüdischer Ver¬
bereits wieder durch eine bessere überholt ist .

brecher seine Flagge niederholte , fonnte der da - Weiterleben des Volkes und der Nation notwen -
aber natürlich nicht aus , das Fehlen von hun¬

Was soll ich zum Lobe der hartgeprüften Be¬
völkerung in den Luftkriegsgebieten
sagen ! Sie stemmt sich mit einem Heroismus
ohne Beispiel den Auswirkungen des verbrecheri¬

milien verlieren in einer Nacht ihr ganzes Hab
schen feindlichen Bombenterrors entgegen. Fa¬

und Gut , manchmal den Vater , manchmal die
Mutter , manchmal eine blühende Kinderschar,
stehen morgens vor den rauchenden Trümmern

ein ganzes Leben gespart und gearbeitet haben .
ihres Hauses oder ihrer Wohnung . für die sie

Mo sollten sie anders Trost finden als in dem
Gedanken , daß diese schweren Opfer für das

Es wäre zu viel Vorsicht , wenn wir dem deuts
schen Volk die Wirkung etwas des „Tigers " der Arbeit des Spezialisten geeignet und er- | wendig. daß nun Zug um Zug, ohne jede Hast,noch vorenthalten wollten , obwohl die auslän¬
dischen Zeitungen in ihrem Sensationsbedürf - 30gen sind wie der deutsche .
nis bereits große Berichte über diese neue Waffe
bringen . Sie können jedoch sicher sein , daß wir
mit der Bekanntgabe neuer Waffen eher zu 30zö =
gernd , als zu voretlig vorgehen .

Biel beunruhigender sind hier die Gerüchte,
die in weiten Kreisen des Volkes über neue

vermeiden , daß mit der Herstellung neuer Waf¬
fen Zehntausende von Ingenieuren und Arbei¬
tern bekannt werden. Es ist jedoch wohl zu um¬
wäre uns allen sehr erwünscht, wenn derartigen
Redereien von den verantwortungsbewußten

Bolksgenossen auf deutliche Weise Einhalt ge¬

gehen , daß hierüber gesprochen wird und es

boten würde .

Vorteil unserer Kriegserfahrung

Wir haben nicht nur die Möglichkeit , durch
unsere Tradition in der Waffenherstellung , durch
die längere Kriegserfahrung und durch unseren
langgeschulten Stamm zahlreicher Ingenieure
und Erfinder laufend neue Waffen zu entwickeln .
Wir haben im Gegensak zum Gegner durch die
günstige Struktur der Wirtschaft die Möglich
feit , neue Entwicklungen in fürzester Zeit in
große Serienfabrikation umzusehen . So sehr das
in Amerika und in der Sowjetunion bis zur
lezten Konsequenz durchgeführte laufende Band
bei der Herstellung von Massen eines Gegen
standes unbestreitbare Vorteile hat , so hemmt
es diese Fabrikationsmethode , sowie es sich
darum handelt , die Waffenherstellung kurzfristig
und grundlegend , oft jedes Jahr einmal , umzu¬
stellen , um neue Wirkungen zu erzielen und das
Ueberholen zu verbessern . Es gibt wohl keinen
Staat der Erde , der einen derart hohen Anteil
an gut geschulten Facharbeitern hat , die durch
Tangjährige Arbeit in Qualitätserzeugnissen zu

Neue Mammutwerke arbeiten

mittlere , fleine und fleinste Werte aufgeteilte
Aber unsere weitverzweigte , in zahllose große ,

len Umstellung auf neu entwickelte Waffen und
Industrie hat außer der Möglichkeit einer schnel
Geräte noch einen wesentlichen Vorteil : Wir

unempfindlich gegen die Fliegerangriffe auf

viele einzelne Werke aufteilen müssen, da die
unsere Industrie . Wir haben jede Fertigung in

Struktur unserer Industrie dies verlangte. Die
größte Schwierigkeit , die sich damit zu

stellte, wurde damit zu einem heute entscheiden¬
nächst einer großzügigen Fertigung . entgegen¬

den Vorteil . Für diejenigen Massenanferti¬
gungen aber , die auf lange Sicht unveränderlich
bleiben , sind neue Mammutwerte ent¬
standen , die in Größe und Leistungsfähigkeit
unseren Gegnern überlegen sein dürften .

, ,Eines gilt für den Tag : Das Vaterland !"

Der ungewöhnlich harte Winter 1941 - 42

führte zu ungeheuren Getreideauswinterungen ,
zum Totalverlust der Winterölfrüchte und zu
starten Kartoffel - und Gemüseeinbußen . Dess
halb mußten in der Folgezeit rund 1,7 Millio¬
nen Tonnen Gerste der Tierfütterung entzogen
und zur Brotbeimischung verwendet wer
den . Außerdem mußte im Herbst 1942 die
Fleischration zum Ausgleich für starke Ausfälle

auf anderen Ernährungsgebieten eine Erhöhung
erfahren . Das aber hatte einen starken Ein¬
griff in die Viehbestände zur Folge . Der Ans
schluß an die Ernte 1943 ist nunmehr gesichert.

sorgung stellt sich wesentlich günstiger. Es
Auch die Kartoffel - und Gemüsever¬

mußte daher möglich gemacht werden , den vor¬
herigen Eingriff in die Viehbestände zur Vers
meidung ernster Folgen für spätere Zeit aus

Fleischration um 100 Gramm pro Kopf
zugleichen. Hierzu war eine Senkung der

und Woche unerläßlich . Wir waren
Lage , dagegen kleine Ausgleiche in der Fetts
und Brotzuteilung einzuschalten . Die reichen

ten wir uns zu dieser harten Maßnahme ent¬

dert Gramm Fleisch pro Kopf und Woche nach
der Eiweißseite hin zu ersetzen . Trotzdem muß¬

schließen. Denn unsere Ernährungspolitik ist
auf weite Sicht eingestellt . Sie geht haus =
hälterisch mit den Vorräten um . Ihr

oberstes Gesetz heißt , unter allen Umständen

zubeschwören, die es uns aus Gründen der Er¬

ausgegebene Karten auch einzulösen und kei¬
nesfalls und niemals eine Situation herauf¬

in der

würde, den Krieg bis zum Siege fortzusetzen.
Das wird jedermann verstehen und billigen ,

die zusätzlichen Arbeitskräfte , die in der Heimat
mobilgemacht werden können, nur der Rüstung
und den zusammenhängenden weiteren Gebie¬
ten der Kriegswirtschaft zugeführt werden .

Denn wir haben die feste Absicht, im Laufe

1943 auf breiter Basis nicht nur zu halten, son¬
des Jahres 1943 die erreichten Zahlen des Mai

dern bis zum nächsten Frühjahr die monatliche

hierüber liegen gut begründete und ausführ¬

der neue Steigerungen bringen wird. Die Er auch wenn diese Politit augenblicklich für ihn
liche Planungen vor , deren Verwirklichung wie¬

füllung dieser Bläne ist jedoch davon abhängig, eine neue Einschränkung mit sich bringt. Man
daß das deutsche Volt auch weiter in immer darf dabei auch nicht vergessen , daß Millio

ten Bereitwilligkeit für die deutsche Rüstungs - heimischen Produktionsprozeß übergeführt wur
stärker zunehmendem Maß mit der bisher gezeignen ausländischer Arbeiter in den

wirtschaft tätig sein wird . den , die essen müssen , um arbeiten zu können ,
und daß zudem , das sei mit stolzer Befriedigung
festgestellt , viele Hunderttausende Männer zu
den Fahnen geeilt sind . Das alles drückt na¬
türlich auf den Ernährungssektor ; aber es ſetzt
sich auch wieder in Kriegspotential um .
das für den Rüstungssektor bedeutet , das ist
Ihnen soeben in verblüffenden Zahlenreihen
vor Augen , geführt worden .

Das britische Volk wird die Rechnung bezahlen

Der Führer erwartet , daß der Heimat tein
Opfer zu groß ist , wenn es gilt , dem Front
soldaten neue Waffen zu schmieden . Schwere
Monate der Arbeit liegen vor uns , um das
große , dem Führer in der Rüstungsfertigung
neu zugesagte 3iel zu erreichen . Wir geloben
unseren Soldaten an der Front , auch weiter
nicht nur unsere Pflicht zu tun , sondern das
äußerste an Arbeitsleistung zu vollbringen und
von Monat zu Monat unsere Produktion stetig
zu steigern .

und eines Tages zerbrach er an dem Widerspruch
mit seinem zarten , tiefgefühltem Leben und sei¬
ner Zeit .

Hölderlins Leben stand aus der reinen Hin¬
gabe zur Dichtung, das finden wir überall , und
sein Werk wurde ihm zur inneren Notwendig
feit .

Was

Wenn wir also in der Heimat Opfer auf

Und wenn heute durch den totalen Einsatz
der Heimat für die Rüstung zahllose Werke , die
nicht der Kriegsentscheidung dienen , stillge¬
legt werden , so wird damit wieder nuer Raum
für die Verlagerung wichtiger Unterlieferungen
der Fertigungen geschaffen . Da auch gleichzeitig
durch diese Stillegungen die zusätzlich benötigte
Energie frei wird , besteht hier die Möglichkeit , Wir werden der Front neue Waffen , neue

Industrienerlagerungen großen Ausmaßes vor- Panzer , Flugzeuge und U-Boote in einer Zahl uns nehmen müssen , so wissen wir in diesem
zunehmen. Und schließlich stehen uns auch in zur Verfügung stellen, die es unseren Soldaten Kriege wenigstens wofür. Sie scheinen mir
den befekten Gebieten heute Fertigungsstätten mit ihrer unübertrefflichen Ueberlegenheit als aber , was die Ernährung angeht , erträglich zu

auch für die Grundstoffe zur Verfügung . Kämpfer gegenüber dem Feind ermöglichen , sein den Opfern gegenüber , die seit Wochen
die laufend zusätzlich in Betrieb genommen diesen Kampf nicht nur zu bestehen , sondern und Monaten schon die Bevölkerung in den
werden . auch endgültig zu gewinnen . Die Front erwar - Luftfriegsgebieten fast Nacht für NachtBis zu Beginn dieses Jahres fonnte mit den tet es von uns ; wir werden diese schwere auf zu bringen hat . Unsere Feinde greifen sie mit
in den Betrieben bisher vorhandenen oder in uns lastende Verpflichtung erfüllen . Das geloben einem brutalen 3ynismus in ihrem Hab und
so zahlreichem Maße zugeführten ausländischen wir denjenigen , die in diesem Kampie ihr Le Gut und Leben an, um damit ihre Kriegsmoral
Arbeitskräften die notwendige oder mögliche ben lassen mußten . Ihr Opfer wird nicht umsonst zu zermürben. Das geben sie auch offen zu.
Steigerung erreicht werden . Heute ist es not - | sein . Was sie dabei an deutschen Kulturwerten ver¬

nichten , wird ihnen ewig zur Schande gereichen .
Aber sie wollen mehr . Sie führen Krieg gegen
die Haltung unseres Volkes , töten ziviles Le =
ben , Greise , Frauen und Kinder , und bemühen

sich faum noch, diesem imfamen Blutterror ein
humanes Mäntelchen umzuhängen. Das ganze
deutsche Volf ist heute nur von dem einen
Gedanken beseelt , gleich es mit gleichem
zu vergelten . Es liegt uns fern , zu prah¬

Der schönste Teil seines Werkes sind seine In- len oder zu drohen . Wir registrieren nur . Jede
rischen Gedichte. Hier müssen wir uns hinein englische Stimme von heute, die im Bomben¬
finden in die groß-gefügten, reinen und klang= friege gegen deutsche Frauen , Greise und Kin¬
vollen Formen der Oden , Elegien und Hymnen . der ein durchaus humanes oder gar christliches
Sie haben gar nichts von dem Liedhaften der Mittel zur Besiegung des deutschen Volkes
Goetheschen und Eichendorffschen Gedichte . Alle sieht , wird uns einmal eine willkommene Bea
strahlen sie sein aufgewühltes Inneres aus und gründung für unsere Antwort auf diese Sch u r-
leine Welt der Götter. Seine Not und Er- tereien sein. Das britische Volk hat keine
habenheit lesen wir darin, all die Qualen und Veranlassung , zu triumphieren. Es wird die
chen zu uns . Und über allem steht seine Begei- verantwortlichen Männer im Auftrage ihrer
die Glückseligkeitin der Liebe zur Diotima spre Rechnung bezahlen müssen, die hier seine

terung für das schöne Hellas . Mag er vom jüdischen Einpeitscher und Hetzer durch ihreMain oder vom Neckar singen , immer wieder Blutschuld aufmachten . Bis dahin müssen wir
suchen seine Gedanken das heilige Land des versuchen , mit den manchmal sehr harten Fol¬
Humor . gen des britisch - amerikanischen Luftferrors fer¬

tig zu werden . In steigendem Umfang werden
schon jetzt wieder Angriffe gegen Eng .
Land durch die deutsche Luftwaffe geführt . Die
Abschußziffern sind für die RAF , in einem Um¬
fang gestiegen , der nur der Anfang sein wird .
Trogdem bleiben die Lasten des Luftkrieges in
den betroffenen Gebieten natürlich außerordent¬
lich schwer . Wir tun von Reichsseite aus alles ,
was nur getan werden kann , um sie zu mildern .
Aber vieles davon bleibt doch ungelöst . Mit
zusammengebissenen Zähnen müssen wir also
im Augenblick dieses Verbrechen über uns ers
gehen lassen . Es ist ein Teil des Krieges , und

Hellas , das Reich der Schönheit , der Harmo¬
nie und des Heldentums . Hellas wurde für
ihn zum Gegenstand einer ständigen Sehnsucht
und nahm ihn alle Freude in seiner Zeit zu
leben . Hölderlin haßte die Gegenwart , weil sie
unfruchtbar , götterlos " , ungriechisch schien.
Große Einsamkeit war sein Schicksal in jener
Zeit. Er wollte auch einsam bleiben , um tief
das Leben zu spüren ; denn nur in der Not und
Ratschlägen und Ermahnungen, sich der Zeit und
im Elend stand ihm Gott am nächsten . Allen
ihren Forderungen anzupassen, blieb er ableh¬
nend gegenüber .

Zum hundertjährigen Todestag Hölderlins am 7. Juni / Von Grete Wendt

otz . Einen Tag vor Frühlingsbeginn , im I zu Lebzeiten wurde Hölderlins Schaffen nur

Jahre 1770, wurde Friedrich Hölderlin zu Lauf- wenig beachtet. Doch heute zählen wir ihn zu
fen am Neckar geboren . Seit Generationen unseren größten Dichtern . Sein Ideal war

wohnten seine Vorfahren , die von Norden einge
wandert waren , in Schwaben. Früh verlor er
seinen Vater und seinen Stiefvater und seine
Erziehung lag ausschließlich in Frauenhänden .
Mit 14 Jahren kam er bis zum Abschluß des
theologischen Studiums 1793 in eine mönchisch¬
strenge Zucht. Dieser Einengung und dem Druck
konnte der empfindsame und leicht verwundbare
Knabe nur mit Hilfe der Freundschaft von He¬
gel und Schilling widerstehen. Gleichzeitig för
derten sie seine Begeisterung für das Griechen¬
tum . Er bestand die Prüfung des theologischen
Studiums , lehnte aber den Pfarrerberuf ab .
Dies tat er nicht aus Abneigung vor Bindung
an ein Amt , sondern aus geistiger Redlichkeit
heraus . Durch Schillers Vermittlung fam er in
das Haus der Frau von Kalb als Erzieher und
damit zugleich in die literarische Welt von Jena Niemals war Hölderlin ein verschwärmter ,
und Weimar . Als er später im Haus des träumerischer Jüngling der Wirklichkeit gegen
Frankfurter Bankiers Gontard als Hauslehrer über . Er liebte sein Schicksal und hielt sich frei
tätig war , begegnete ihm die Liebe der Gattin von allem , was ihm entgegentrat . Denn nach sei¬

des Gontard . Sie wurde das große , tragische ner Meinung ist „ auf dem Bache zu schiffen ,
Erlebnis seines Herzens , das Urbild seiner Dio - feine Kunst . Aber wenn unser Herz und unser
tima . Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte Schicksal in den Meeresgrund hinab und an den
er im Hause seiner Mutter , die ihn sehr liebe - Himmel hinauf uns wirft , das bildet den
voll während seiner langen Krankheit pflegte . I Steuermann ." Doch die Zeit war start und fest

Was sänftiget ihr dann , wenn in den Ketten
Der eh ' rnen Zeit die Seele mir entbrennt ,
Was nimmt ihr mir , den nur die Kämpfe

[ retten ,
Ihr Weichlinge , mein glühend Element ? "

Wenn er jedoch aufruft :

Eines nur gilt für den Tag - das Ba¬
terland ! und des Opfers festlicher Flam¬
me wirft jeder sein Eigenes zu !" :

oder :

. . und Siegesboten kommen herab . Die
Schlacht ist unser ! Lebe droben , o Vaterland ,
und zähle nicht die Toten . Dir ist , Liebes ,
nicht Einer zu viel gefallen ."

dann steht er mitten in unserer Zeit , und so neh¬
men wir ihn hin , als einen unserer größten
Dichter . .



mte unser Volt ihn erträgt , davon hängt in
größtem Umfange der kommende Sieg ab .

Zerstörte Städte werden schöner aufgebaut

Ich war lezthin öfter in den Luftkriegsge =
bieten des Westens und Nordwestens und habe
mir an Ort und Stelle ein Bild zu machen ver :sucht . Der Durchschnittsbürger im Reich weiß
gar nicht, was die Bevölkerung hier zu ertra¬gen hat, unter welchen primitiven Verhältnissen sie sich manchmal ihr zerstörtes Leben neu
einrichten muß, welch hohe Moral und Saltung
sie dabei aber immer wieder an den Tag legt .
Wer anderswo über diese oder jene unvermeid :liche Begleiterscheinung des Krieges glaubt
Klage führen zu müssen , der wende seinen Blick
nach Essen , Dortmund , Bochum ,
Wuppertal oder den anderen Städten der
Luftkriegsgebiete zu und erröte vor Scham, daß
er seine friegsbedingten Sorgen und Beschwer¬
nisse mit den Leiden der dortigen Bevölkerung
überhaupt in Vergleich zu setzen wagt ! Wenn
einer das Recht zum Klagen hat , dann unsere
Bevölkerung im Westen und Nordwesten . Aber
sie tut es nicht . Sie fämpft mit einer bewun¬
dernswerten Seelenkraft und einer fanatischen
Verbissenheit gegen Brand und Verwüstung ,steht in den Bombennächten mit Männern ,Frauen und Kindern auf Posten, beschützt, soweit das überhaupt möglich ist, Haus und Hab
und Gut und vollbringt dabei Wunder der
Tapferkeit , an denen am Ende der britisch¬
amerikanische Terror doch noch zerschellen wird .
Eines Tages tommt die Stunde der Ver¬
geltung , und zum Dank für den Heldenmut
der betroffenen Bevölkerung wird es nach dem
Kriege eine Ehrenpflicht des ganzen Volkes
sein, ihre Städte und Häuser schöner denn je
wieder aufzubauen .

Wie die Engländer augenblicklich die Waffe
des Luftkrieges gegen uns gebrauchen , so wirft
gegen sie die Waffe des U - Boot - Krieges .
Im Verlaufe dieses Krieges sind einschließlich
Mai über 26,5 Millionen BRT . feindlichen
Schiffsraumes durch die deutsche Marine und
Luftwaffe versenkt worden .

Unsere Wehrmacht zum Empfang bereit

Feindliche Angriffe bei Krymskaja erfolglos
Großbrände in Industrieanlagen und der Stadt Gorki

0) Führerhauptquartier , 6. Juni . | West , Mittel - und Südengland an . Bon die

Sonntag bekannt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab sen Unternehmungen kehrten zwei deutsche

Flugzeuge nicht zurück .

Pantelleria wiederholt beschossen
() Rom , 6. Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht
Sonntag hat folgenden Wortlaut :

am

Dom

Zwei hochbewährte Flieger
( Berlin , 6. Junt .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Obers
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Schus
bert , Flugzeugführer in einem Sturzkampf¬
geschwader , Feldwebel Will , Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader .

Gustav Schubert wurde am 11 . November 1916

in Königszelt ( Kreis Schweidnik ) , Frizz
Will am 15 . Januar 1919 in Klein - Offer =
seth ( Kreis Pinneberg in Holstein ) geboren .

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 7. Juni .

In der vergangenen Woche wurden während
der feindlichen Luftangriffe auf Pantel .
leria , Sizilien , Foggia , die Dörfer
Apulien , Lucanien , Calabrien sowie auf Neapel
und Livorno insgesamt 73 feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

lebhafte Kämpfe
An der Ostfront verlief der Tag bis auf

kopf ruhig , im Raum nordwestlich Krym =
Kuban Brüden :

aja wiesen deutsche und rumänische Trup¬
pen mehrere feindliche Angriffe ab .
Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge er- telleria , die auch von der feindlichen Luft¬

In der vergangenen Nacht griff ein starker Seeftreitträfte beschossen die Insel Pan : 73 Flugzeuge in einer Woche erledigt
neut Rüstungswerke der Stadt Gorti an der waffe wiederholt und heftig bombardiert
mittleren Wolga an . Es entstanden Groß - wurde . Feindliche Luftangriffe auf La Spe =
brände in den Industrieanlagen und Treib - zia und Orte in der Provinz Cagliari
stofflagern . Zwei Flugzeuge sind nicht zurück- forderten einige Opfer und verursachten be¬
gekehrt . grenzte Schäden . Im Laufe des Tages wur¬

den zehn Flugzeuge abgeschossen : drei von Jä¬
gern und eins von der Flak über Sardinien ,

Pantelleria , eins von Jägern und eins von
eins von Jägern und drei von der Flat über

der Flat über La Spezia . Während eines
Luftangriffs gegen unsere Inseln im Aegäi :
schen Meer stürzte ein Flugzeug , von der Flak
in Brand geschossen , ins Meer .

Wieder elf Flugzeuge vernichtet
() Rom , 5. Juni .

italienische Wehrmachtbericht

Sonnabend hat folgenden Wortlaut :
Die Luftwaffe der Achsenmächte belegte in

der vergangenen Nacht den Hafen von Algier
mit Bomben .

Bomben auf Sowjet - Rüstungswerk
() Führerhauptquartier , 5. Juni .

Sonnabend bekannt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

örtliche Kampftätigkeit ruhig .
An der Ostfront verlief der Tag bis auf

an .

Kampfflugzeuge griff in
Ein starker Verband schwerer deutscher

Kampfflugzeuge griff in der vergangenen
Nacht ein bedeutendes sowjetisches Rüstungs¬
wert an der mittleren Wolga
Zahlreiche Bombentreffer in den großen Wert¬
hallen und nachfolgende Flächenbrände wur¬
den beobachtet .

Heute früh versenkten schnelle Kampfflug
im Nördlichen Eismeer zweizeuge

Handelsschiffe mit zusammen 6000 BRT . Be¬
gleitende Jäger schossen nach bisher vorliegen¬
den Meldungen 22 Sowjetflugzeuge ab .
eigenes Flugzeug ging verloren .

Ein

der Nacht zum 5. Juni bombardiert .
Die Hafenanlagen von Algier wurden in

Bei einem Angriff feindlicher Jagdflieger
gegen Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarinevor der niederländischen Küste schossen diese
zwei feindliche Flugzeuge ab .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge bekämpfte gestern die Hafen - und Fabrik¬
anlagen der südenglischen Küstenstadt East -
bourne . In der letzten Nacht griffen schwere
Kampfflugzeuge triegswichtige Einzelziele in

wissen, daß diese Frage auch eine Antwort er¬

Man spricht heute von der Invasion in
Europa , als wäre das die selbstverständlichste
Sache der Welt . Unsere Wehrmacht ist zu
ihrem Empfang bereit . Dünkirchen und Dieppe
stehen hier als warnende Vorzeichen vor einerbritisch - amerikanischen Invasionsstreitmacht . hält .
Troydem drängen die Juden offenbar darauf ,
das blutige Drama zu Ende zu spielen . Chur¬
chill und Roosevelt sind ohnehin nur ihre aus¬
führenden Organe .

Es ist für uns nur schmeichelhaft , daß die
Sowjets sich unter dem Druck unserer umfassen¬
den Aufklärung gezwungen sehen , die Ko
mintern , das Instrument ihrer Weltzerstö¬
rung , wenigstens zum Schein zu lösen . Aber die
Juden in London und Washington jubilieren
zu früh , wenn sie glauben , damit das ihnen so
verhaßte nationalsozialistische Aufklärungsge¬
bäude zum Einsturz zu bringen. Ein lügneri¬
ſches Stück Papier kann nicht eine Praxis zu¬
nichte machen, die durch ungezählte Millionen
geschundener, gequälter , verhungerter und ge¬
mordeter Menschenopfer gekennzeichnet ist. Die
taktischen Winkelzüge des Bolschewismus sind
für uns nur ein Grund mehr . die Welt über
das hier geplante Verbrechen aufzuklären .

Schon erkennt man in allen Ländern immer
deutlicher das Wirken der Juden . Es nutzt ihnen
gar nichts, wenn sie die Parlamente und Ge¬
richte zum Schutz ihrer parasitären Existenz mo¬
bilmachen . Es wird nicht lange mehr dauern ,
dann wird der Ruf nach dem Schuldigen
an diesem furchtbaren Völkerdrama durch die
ganze Welt gehen . Wir werden dafür zu sorgen

Ich bin die glücklichsteFrais!
ROMAN VON KURT RIEMANN

31 ) Bald fizzen sie gemütlich beisammen . Vor
ihnen duftet der Wein in den Gläsern , der
Rauch der Zigaretten liegt beinahe unbewegt
im Zimmer , trotzdem die Fenster weit geöffnet
sind . Es ist einer jener unwahrscheinlich schönen
Sommerabende , an denen kein Windhauch geht
und die Welt Frieden und Stille atmet , geschaf¬
fen zur Liebe , zur Besinnlichkeit und zum heite¬
ren Genuß einer Flasche guten Weines .

Rolf kennt nur ein Gesprächsthema . Das
heißt Lore . Er schwärmt von ihr in allen Ton¬
arten . Hilde ist es sehr erwünscht, daß das Brü¬
derlein selbst von dem anfängt zu sprechen , was
auch ihr auf dem Herzen liegt .

„ Wenn ich nur eines wüßte ," flagt er ,, , nur
eine einzige Tatsache. Dann wäre mir gehol¬
fen ."

, ,Und welches Geheimnis quält dich ? "
Wie steht Frau Lore zu ihrem Mann ? Be¬

greifst du , daß mich diese Frage nicht zur Ruhe
fommen läßt ? Was weiß ich davon schon ? Nichts ,
als daß sie sich scheiden lassen will . Das heißt
sie hat ein einziges Mal ganz knappe Andeutun¬
gen gemacht . Dann haben wir nie wieder davon
gesprochen . Manchmal will es mir scheinen , als
wäre der Einfluß ihres Mannes ganz erloschen .
Dann aber wieder hab ich das Gefühl , als sei ich
für sie nicht mehr als irgendeine ganz ange¬
nehme , aber doch recht unverbindliche Ferienbe¬
tanntschaft , als warte sie nur darauf , ihren
Mann wiederzusehen . "

„ Frau Lore ist eben eine rechte Evastochter ."
, ,Wie meinst du das ? "
, , Du bist nais , mein Junge . Versprechen und

verjagen , verheißen und verweigern . Sieh , das
ist das uralte Liebesspiel der flugen Frau . Sie
weiß , daß sie den Mann ihrer Wahl nie sicherer
und fester bindet , als wenn sie ihn immer in der
Unsicherheit läßt . Das heißt solange er es sich
gefallen läßt ." Silde lächelt ihm aufmunternd zu .

, ,Ach , du hast leicht reden , Schwester . Wäre sie
frei und lebig , wie einfach und selbstverständlich
tönnte alles sein !"

Du tennst ihren Mann nicht ? "
Rolf sieht die Schwester erstaunt an . „ Nein !

Woher soll ich ihn fennen ? Ich weiß , wenn ich
ganz ehrlich bin , nicht einmal , wie Frau Lore
Heißt . Ich nenne fie beim Bornamen , sie nennt

Würdig der großen Stunde
Heute mehr denn je ist dem deutschen Volke

in diesem Kriege seine größte geschichtliche
Chance gegeben . Heute mehr denn je hat es
darum die Pflicht , diese um seines und seiner
Kinder Lebens willen auszunuzen . Die Nation
wird sich der großen Stunde würdiger
weisen , sie wird deshalb den stolzesten Sieg
ihrer Geschichte erleben . Aber er wird uns nicht
geschenkt, wir müssen ihn uns durch stetes Aus¬
harren in Kampf und Arbeit verdienen . Nie¬
mand weiß besser als wir, wie schwer und hart
das ist, und wieviele bittere Opfer es erfordert .
Noch schwerer , noch härter und noch bitterer
aber wäre unser ganzes zukünftiges Schicksal,
wenn wir uns der großen Bewährung nicht ge¬
wachsen zeigen wollten .

Der Dom

Ueber Pantelleria wurden bei heftigen
Fliegerangriffen vier Flugzeuge von der Artil¬
lerie vernichtet . .

Ein feindlicher Doppelangriff rief Schäden
in der Umgebung von Tarent hervor und
forderte Opfer . Ein Liberator -Flugzeug wurde
vom Feuer der Abwehr getroffen und stürzte ab .

Flatbatterien schossen im Einsatz gegen
einen Feindverband, der das Gebiet der Pro¬
vinz Trapani überflog , mit gutliegendem
Feuer vier Flugzeuge ab . Ein weiteres zwei¬
motoriges Flugzeug versant nach Luftkampf mit
unseren Jägern bei der Insel Favignana im
Meer .

Ueber Malta schossen deutsche Jäger ein
Spitfire -Flugzeug ab .

| tionaler Kraftentwicklung . Wenn Deutschland
einig ist und zudem noch nach dem Rhythmus
seiner revolutionären sozialistischen Anschauung
marschiert , dann ist es unschlagbar , dafür
bürgt der unverwüstliche Lebenswille unseres
Voltes , dafür bürgt vor allem aber die mitrei¬
hende Kraft der Persönlichkeit des Führers .
Wir wissen heute noch gar nicht zu ermessen , was
es bedeutet , in diesem Schicksalskampf einen
Mann an der Spize der Nation zu sehen , der
in sich den völkischen Lebenswillen und die Sie¬
geszuversicht des ganzen Boltes verkörpert .

dem infernalischsten Komplott gegen die Frei¬
Deutschland steht mit seinen Verbündeten

heit der Menschen gegenüber, das die Geschichte
tennt . Wir brauchen seine Drehung nicht zu
fürchten. Mit erhobenem Haupte schreiten wir
ihr entgegen . Sie wird unter den Streichen des
deutschen Schwertes fallen , wie oft sie auch bis
zu ihrem Sturz wiederholt werden müssen . Der
Feind will keine Gnade tennen . Nun denn , so
laßt auch uns alle Weichheit des Herzens , alle
Gefühle des Mitleids und einer gutmütigen
Leichtgläubigkeit von uns werfen . Man hat das
deutsche Volk zur Verteidigung seines Lebens
gezwungen. Es wird kämpfen, wo immer sich
ihm eine Gelegenheit dazu bietet . Am Ende die
ses Kampfes aber steht unser Sieg . Unsere
Feinde wollen es nicht glauben . Wir werden es

Das deutsche Volt hat den Völkern der feind
lichen Koalition gegenüber das große Glück, auf
einem festen weltanschaulichen Boden zu stehen.
Wir brauchen unser Programm nicht über Bord
zu werfen, um vor den Forderungen dieses
Krieges bestehen zu können; im Gegenteil , es
erfährt durch ihn nur seine Bestätigung . Wenn
wir diesen Krieg gemeistert haben , dann beginnt
für uns alle eine neue Epoche deutschen Auf¬

I stiegs , deutschen Sozialismus und deutscher na - | ihnen beweisen !

mich beim Vornamen und ich könnte keinen Eid | wirklich zu einer klärenden Aussprache kommen |
darauf ablegen , wie sie in Wahrheit heißt . Hier
trägt sie ihren Mädchennamen wieder . "

Stimmt . Van Stappen . Frau van Stappen
sagen alle Gäste zu ihr ."

Eine Weile stutt Rolf . Van Stappen ?
Warte mal , so heißt doch auch der Leiter des
Sauses hier ? Ja , dann ist sie also seine Schwe¬
ster ?"

"

Sehr scharfsinnig , mein Brüderlein !" Um
Hildes Lippen zuckt ein spöttisches Lächeln .
Und nun ? Fällt dir noch nichts auf ?"

Aber Rolf ist noch immer ahnungslos .
, ,Nein , tatsächlich nicht . Warum soll sie nicht
diesen jungen tüchtigen Mann zum Bruder ha¬
ben ? Aber so sprich doch endlich ! Du machst mich
verrückt mit deiner Geheimniskrämerei ! Wenn
es sich um Frau Lore handelt , dann hört der
Spaß bei mir auf ."

Oho ! So ernsthaft ? Also kein Flirt , feine
Erholungsbekanntschaft , kein nettes Bademäd¬
chen im Bootshaus ? "

Zum Teufel, ich ersuche dich, in anderen Aus¬
drücken von Frau Lore zu reden! Wenn sie heute
"Ja " sagt, heirate ich sie auf der Stelle . "

Hilde ist ehrlich erstaunt . „ Donnerwetter ! "
sagt sie und sieht ihn fassungslos an . „ Das ist

allerhand . Diesem Wort bist du bisher sogar
bei harmlosen Gesprächen aus dem Wege gegan¬
gen . Und nun auf einmal ? Na , dich scheint es
schön geschnappt zu haben . Aber Spaß beiseite!
Ich habe gegen Frau Lore Sprenger als Schwä¬
gerin nichts einzuwenden ."

„ Ah , du weißt also ? Uebrigens , Sprenger ?
Sieß nicht .

"Natürlich , du kennst ihren Mann sehr gut.
Erinnere dich gefälligst , wer uns auf dieses Hei
denau überhaupt erst aufmerksam gemacht hat !"

Rolf fährt entgeistert in die Höhe . Unser
Gast aus dem Bootshaus ! Richard Sprenger ist
ihr Mann ! "

, ,Jawohl . Und damit du es gleich weißt : er
ist auf dem besten Wege , die Ehe aufzulösen . Ich
hab mit ihm darüber gesprochen . Sie ist wohl
schon seit geraumer Zeit zerrüttet . Es wird kein
Jahr vergehen , dann ist Frau Lore frei . Frei für
dich ! Daß man in aller Form und mit aller ge¬
genseitigen Schonung vorgehen wird , ist selbst¬
verständlich , und ich bitte dich auch , von dieser
durchaus vertraulichen Mitteiluna feiner ' e Ge¬
brauch zu machen . Aber du weißt nun , wie du
dich zu Frau Lore einstellen kannst . Du nimmst
niemand etwas weg , mein Junge , wenn du

solltest . Nur laß ihren Mann aus dem Spiel !
Dieses Problem wird die Zeit besser und gründ¬
licher lösen , als du es kannst . Außerdem ist keine
Frau erbaut , wenn der Liebhaber den ersten
Mann schlecht macht ."

„ Hilde !" Rolf sieht seine Schwester ganz ent¬
sezt an. „Wie kannst du so kühl und nüchtern
über Dinge sprechen , die doch nur das Herz ei¬
nes Menschen angehen ! Ich kenne dich nicht wie¬
der ."

Er ist ehrlich erschrocken , seine Schwester wie
einen Rechtsanwalt reden zu hören . Kenne sich
doch einer in den Frauensleuten aus , und
wenn ' s die eigene Schwester ist !

mein Junge ", fährt sie gelassen fort , „du bist kein
. , Du brauchst gar nicht so entsetzt zu tun ,

heuriger Hase mehr und ich auch nicht . Solche
verzwackten Angelegenheiten bringt ein fühler
Kopf immer besser in die Reihe als ein aufge¬
regtes Herz. Und zu deinem Trost : ich bin gar
nicht so unbeteiligt. Ich habe nämlich die Ab¬
sicht , Richard Sprenger zu heiraten . Du siehst ,

wir ziehen in geschwisterlicher Gemeinschaft am
gleichen Strang . "

, ,Und Herr Sprenger weiß das ? "
, ,Darüber verweigere ich die Auskunft . Aber

wenn ich in den nächsten Tagen unsichtbar sein
sollte , so weißt du wohlverstanden nur du ! -
daß ich an einem bestimmten Ort mit ihm zu
sammenkommen werde . Alles Weitere wird sich
dann finden !"

Sie fährt ihm liebkosend übers Haar .
, ,Und nun liebes Brüderlein , wollen wir

schlafen gehen . Ich bin müde . Uebrigens ver¬
gißt du deine Filmarbeit nicht über Frau Lores
schönen Augen ? Ich hab gehört , daß es auf der
Brobe allerlei Unstimmigkeiten gegeben hat .
Vielleicht kannst du deinem zukünftigen Schwa¬
ger einen Gefallen tun , wenn du die Regie über
nimmst ? Die Leute sind alle so reizend hier , sie
tun , als hinge das Bestehen davon ab , daß ihre

raufführung auch klappt , und alle sehen sich da¬
für ein . Vielleicht wäre es kein Schaden , wenn
du aus deiner Reserve so ganz langsam heraus¬
treten und dich etwas um die Dinge fümmern
würdest ."

7

Handwerk als Leistungsgemeinschaft
() Berlin , 6. Juni .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley empfing
in Gegenwart Reichshandwerksmeister
Schramm die Reichsinnungsmeister und
Gauhandwerksmeister . Dr . Len brachte der
Reichsgruppe Handwerk Dank und Anerken
nung für ihre gute Zusammenarbeit mit der
Deutschen Arbeitsfront zum Ausdruck. Er bes
tonte , daß die NSDAP . und mit ihr die ge=
samte deutsche Volksgemeinschaft für die Er .
haltung des Handwerks seien . Das Hands
werk habe sich von einer Standesorganisation
zu einer Leistungsgemeinschaft entwickelt . Die
Leistungen des Handwerks in allen seinen

Teilen seien für die Kriegfortführung von
größter Bedeutung .

Anteil an Europas Opfern
() Vichy , 6. Juni .

hielt über ben französischen Rundfunk eine
Der französische Regierungschef Laval

Rede . Er wandte sich der Frage des Einsatzes
französischer Arbeiter in Deutschland zu und
betonte , daß neue französische Arbeiter nach

Deutschland kommen würden . Während die
Achsenmächte und ihre Verbündeten ihr Blut
vergießen , um dem Bolschewimus den

Macht der Sowjets zu brechen, müsse Franks
Weg zu versperren und die militärische

reich durch seine Arbeit seinen Anteil zu dem
gemeinsamen Einsatz und den allgemeinen Op¬
fern Europas beitragen .

Tschunking -General für Nanking
Eigener Drahtbericht

otz . Bern , 7. Juni .
Generalleutnant Jung Tau - Hong , der

Oberbefehlshaber der Tschungting -Streitkräfte
in Süd -Schantung , ist mit 20 000 Mann zur
Nanking -Regierung übergetreten .

In einer Erklärung der Gründe für seinen

Uebertritt sagte Jung, der Wunsch, China zu
retten , sei der einzige Anlaß gewesen, der ihn
zum Anschluß an die chinesische Nationalregies
rung bewogen habe. Japan habe durch die
Abschaffung aller einseitigen Verträge seine
Absicht , China zu erhalten , deutlich bes
wiesen , so daß Tschungking überhaupt kein
Kriegsziel mehr habe . Er sei nunmehr fest
entschlossen , mit den Nanking -Chinesen an der
Seite ihrer japanischen Verbündeten gegen die
gemeinsamen kommunistischen und anglo-ameri
kanischen Feinde zu kämpfen.
Verlag und Drud : NS - Gauverlaa Wefer
Ems GmbH . Zweigniederlaffung Emoen , zur Zeit
Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
Hauptfchriftletter : Menlo olferts . Zur Bett aültig
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nichts , ohne sie gefragt zu haben . Kein Wunder ,
daß mancher Gast sie , glattweg mit Frau Dis
rektor " anredet , und Gisela schluckt das , ohne mit
der Wimper zu zucken .

Heute gibt es eine Menge einzukaufen in der
Stadt . Der Fleischer und der Bäcker müssen bes
zahlt werden und die Milch reicht auch nicht mehr
aus . Außerdem sind drei Betten zu kaufen, denn
es haben sich allgemach so viele Gäste angemel
det , daß man auch die Dachkammern ausgeräumt
und zu Fremdenzimmern umgestaltet hat .

sie das Büro nennen , und schreibt sich alles sorg¬
Nun steht Gisela in dem kleinen Raum , den

fältig auf . Paul betrachtet sie lange . In seinem
Kopf formt sich ein Gedanke . Aus dem Gedanken

wächst die rasche Tat .
wird ein Entschluß . Aus dem Entschluß aber

Es muß sein ! denkt er . Ach , und wie sie wies
der aussieht ! Ich habe keine ruhige Minute
mehr . So geht das nicht weiter . Wohin ich
sehe immer seh ich nur sie. Es muß ein Ende
haben, es muß entschieden sein.

Fehlt noch etwas, Paul ? Noch überlegen Sie !
, ,Also nun hab ich alles auf meinem Zettel .

Noch ist es Zeit ! Aber wie schauen Sie denn
aus ? Ist Ihnen nicht gut ? "

schmale Gestalt mit den Blicken, mit Blicken, die
,,Mir fehlt nur eins ." Zärtlich umfaßt er ihre

kleid schmeichelt ihrer fühlen Schlankheit . Es
nichts mehr verheimlichen . Das weiße Leinen¬

geht ein Zauber aus von diesem herben Mäd¬
chen , das bei aller Kameradschaftlichkeit doch im

mer unnahbar bleibt , ganz in sich verschlossen .
Sie streift die weißen Wildlederhandschuhe

über . Was fehlt also noch ? Bitte , machen Sie
mich nicht ungeduldig . Paul ! Sie wissen, ich
hab' s eilig und muß zum Mittag wieder zurück
sein !"

Paul reißt allen Mut seiner falten Ver¬
zweiflung zusammen . „ Du hast mir noch keinen
Gutenmorgen - Kuß gegeben , Liebling !" sagt er
zärtlich .

Einen Augenblick ist Gisela starr . dann muß
sie lachen . Er sagt das so selbstverständlich , als
feien sie fünf Jahre verheiratet . Man kann ihm
nicht böse sein .

, ,Wieder ein Rückfall in die Barbarei ver¬
An diesem Abend findet Rolf wenig Schlaf . gangener Zeiten ? ! " droht ste lächelnd .

Um so besser schläft seine Schmester Hilde . . . Ich habe dieses Stadium nie verlassen . Gi¬
Gisela hat nicht nur einen Teil ei häftsa . Es wird mir auch von Tag zu Tag schwe¬

führung des Hauses unter ihre Fittiche genom rer , den Mund zu halten . Seit heute morgen
men , sondern von Tag zu Tag mehr ist sie Pauls
getreue Beraterin geworden . Er tut eigentlich

ist es nun leider gänzlich unmöglich ."
(Fortsetzung folgt .)
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Feldwebel Theodor
Freese , Norderney ; das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse erhielt : Hauptmann Heinrich
Jürgens , Weener , (23. 2. 1943 gefallen ) ;
Masch . -Obergefreiter Gerd Meyer , Moor¬
dorf ; Signalgefreiter Gerd Aetits , Sams¬
wehrum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Ein ferniger Ostfriese , der frühere
Schiffer und jetzige Landwirt Gerd Ehmen
in Ihlowerfehn , feiert heute seinen 93.
Geburtstag . Gerdohm ist noch recht rüstig und
betätigt sich täglich in Hof und Stall bei leich¬
ter Arbeit .

Abermals über eine Million RM .

() Die zweite Saussammlung für
das Kriegshilfswert für das Deutsche Rote
Kreuz , die am 23. Mai durchgeführt wurde ,
brachte im Gau Weser Ems das Ergebnis
von 1054 291,84 Reichsmark ein . Das bedeutet
eine Steigerung von 169 891,71 Reichsmark oder
19,2 vom Hundert gegenüber der gleichen
Sammlung des Vorjahres .

Ostfriesische Tageszeitung

Des Führers Jugend im Wettkampf

Montag , 7. Junk

Gute Leistungen der Jugend
Hitler Jugend : 100 meter : 1. Red ,

Lwbf .. 12,4 . 2. Janssen 1/251 , 12,6 , 3. van Echten ,

lieger 2, 12. 9 Sekunden. Weitsprungetel .
Janijen 1/251 , 5,90 . 2. Wüller 1/251 , 5,80
Hochsprung : 1. Smit , whf . 1,50 , 2. Müller ,

lieger 1/251 , und Haut , Feuerlöschschar , beide 1,45
teter . Sugelitoßen 1. Meints wh. 12,38,

2. Müller , Flieger 1/251 , 11,30 , 3. Theesen , Motor
1/251 , 10. 55 eter . Keulenweitwurf : 1 .
Grendel , wh . 65 , 2. Meints , wh . , 60 , 3. Pitter¬

Die sportlichen Leistungen konnten sich sehen tow , wh . 58 Meter . 400 - Meter - Lauf : Reck ,
wh . 59,5 Sef . 1500 - meter - Lauf : 1. Reck ,

lassen . In den Pausen konzertierte das Musik - mb. 4,24, 2. Gerdts , lieger 1, 4,30 , 3. Sievers ,
forps einer Schiffsstammabteilung und die neu - Marine 2 , 4,58 Minuten .

aufgestellten Fanfarenzüge der Jungstämme
Emden und Norden .

Trotz Krieg und Feindterror das Bannsportfest in Norden ein voller Erfolg

otz . Es ist immer wieder ein packendes , fesseln - | tam auch in der Reifengymnastik zum Ausdruck .
des Bild , mit Kraft , Mut , Entschlossenheit und Frisch und lebendig war das Spiel der Jung¬
kämpferischem Eifer erfüllt , wenn die Jugend mädel , die im Reigen , mit tänzerischen , wiegen¬
zum friedlichen Wettstreit aufmarschiert , um ihr den Schritten verbunden , sehr gefielen .
Können zu zeigen , um die innerhalb eines
Jahres geleistete Erziehungsarbeit der HI . unter
Beweis zu stellen . Nicht auf hochgeschrobene

Reforde " tommt es bei den Bannsportwett¬
kämpfen an . Im Vordergrund steht stets die
törperliche Ertüchtigung , die Brei¬

tenarbeit für Jungen und Mädchen, der kämpfe¬
rische Wille , etwas zu leisten und zu werden .

Das wurde auch gestern deutlich auf dem

Bannsportfest der beiden Banne Norden
Achtzig Jahre alt wurde am 6. Juni die und Emden , das auf dem festlich geschmückten

Kriegermutter Oma Alberts , geborene Lüh- Jahnplatz in Norden stattfand , und zu dem
ring , wohnhaft Emden , Große Österstraße 56. sich viele Gäste aus Norden und Emden , Kreis¬
Leider erlitt die alte Dame , die bisher alle Ar - leiter Everwien , Oberbürgermeister Ren¬
beiten noch allein ausführte , im legten Winter fen , Bürgermeister Meyer - Degering ,

durch Sturz in den Keller einen Unfall , so daß die Vertreter der Wehrmacht und Behörden ein¬
sie nun auf die Pflege ihres Gatten und ihrer gefunden hatten , um mit der Jugend das sport¬
Tochter angewiesen ist . liche Fest zu erleben . Trotz Krieg und Feind¬

terror ist der kämpferische Leistungswille der
Jugend nicht gebrochen . Eher wäre das Gegen¬
teil zu beweisen, denn gerade bei den Mann¬
Schaftswettkämpfen wurden beachtliche Leistun¬

Nachdem vormittags die Mann¬gen geboten .
schaftswettkämpfe stattgefunden hatten , folgte
dergrund , was das Schöne in Verbindung mit
nachmittags die Hauptveranstaltung . Im Vor¬

der förperlichen Ertüchtigung anbelangt , standen
die Darbietungen des BDM . und der IM . ; bei
den Jungen standen die Staffeln im Vorder¬
grunde , in denen es spannende Kämpfe gab .

Die Eröffnung bildete der Fahneneinmarsch ,
dem sich aleich eine Körperschule mit einer neu¬
artigen Gymnastik anschlok. Rhythmisch exakt
wurden die einheitlichen Bewegungen vorge¬
führt , die ganz aus dem Gelöftsein eines Kör¬
pers wachsen . Schönheit und Ausdruck gestalteten

während bei der Grundgymnastik des BDM .
sich hier zu einem wunderbaren Gesamtbilde ,

besonders die Gruppierung , der Aufmarsch, die
Durcharbeitung in der gesamten Anlage hervor :
traten . Alle diese Uebungen , abwechslungsreich
und mustergültig aufgebaut , ziehen ihre Kräfte
aus dem natürlichen Spiel der Glieder . Das

eine

() Neue Anstellungsverordnung für Militäran¬

wärter . Im Reichsgesetzblatt Teil 1, Nummer 54, ist
Militäranwärter - Anstellung & =

verordnung verkündet worden , die die Reichs¬
regierung erlassen hat . Sie bringt wesentliche
Verbesserungen für die Anstellung ber
Militäranwärter und der Anwärter des Reichs¬
arbeitsdienstes im Beametnverhältnis. Die Bewer¬
bungs- und Meldeverfahren werden so vereinfacht.
daß der Militävanwärter möglichst ipfort
im Anschluß an seine Militärzeit in den Beamten¬
beruf eintreten kann . Militäranwärter , die infolge
des Kriegsdienstes über ihre zwölfjährige Verpflich =
tung hinaus im Wehrdienst stehen , werden bevor¬
zugt behandelt . Für die Ueberführung der Militär¬
anwärter , die im Felde stehen , ins Beamtenverhält¬
nis wird noch eine besondere Uebergangsbestim¬
mung erlassen .

Emden

Mittwoch sammelt die Jugend Alikleider

otz. Nun wird in allen Ember Haushaltun
gen eine emsige „Fahndungsaktion " nach alten
Spinnstoffen und Schuhen schlagartig
einsetzen . Jede Hausfrau wird sich darüber klar
fein , daß irgendetwas auch in ihrem Haushalt
noch ein nutzloses Dasein fristet , das aber für die
Kriegswirtschaft ungeheuer ist. Es gehört in die
Sammelstellen der Spinnstoff - und Schuhsamm¬
lung ! Um die Ablieferung wesentlich zu erleich¬
tern , werden am Mittwoch ab 14 Uhr in allen
Ortsgruppen die Jungen und Mädel der Hitler¬
Jugend von Haus zu Haus gehen und bereit
gestellte Spinnstoffe und Schuhe abholen . Tat¬
bereit , wie die Emder Hausfrau immer ist, wird
sie sich auch diesmal voll einsetzen .

Norden

Letzter Appell des Kreiskriegerverbandes

otz . Der Kreisfriegerverband Norden¬
Emden im NS -Reichskriegerbund , der sich
aus den kleinsten Anfängen entwickelte, hielt
gestern morgen im Hotel Deutsches Haus " sei¬

nen letzten Appell ab , zu dem ausnahmslos
alle Kameradschaften vollzählig erschienen

Nach der Begrüßung durch Kreisverwaren .
bandsführer Dr. Schomerus , Marienhafe ,
der ausführlich über den Einsatz der Kamera¬
den im totalen Kriege und über die Bedeutung
des Schlußappells sprach , zeigte der stellvertre
tende Kreisverbandsführer Thomsen , Em¬
den , in einem Tätigkeitsbericht noch einmal
den Weg des Verbandes seit 1911 auf . Kreis¬
leiter Everwien , selbst alter Frontsoldat ,
führte in längeren Ausführungen aus , daß die
großen Aufgaben , die der Führer dem NS. ¬
Reichskriegerbund gestellt habe , erfüllt seien .
Jetzt gelte es , die großen Gedankengänge des
Nationalsozialismus und den Frontgeist der
alten Soldaten zum Ausbau des Vaterlandes
im totalen Kriegseinsatz einzusetzen , weiterhin
Disziplin zu üben , um den Widerstandswillen
von Front und Heimat zu stärken . Die ein¬
zelnen Ortskameradschaften in den Orten blei¬
ben bestehen . Sie werden sich auch weiterhin
innerhalb dieser Gruppen für die soziale Be¬
treuung einsetzen . Dr . Schomerus , der auch
weiterhin unverbrüchliche Treue der Kamera =

otz. Backpapier ist mitzubringen ! Vielen Ein - den für den Führer gelobte , dankte allen eifri¬
zelhandelsbetrieben unserer Stadt ist es nicht

mehr möglich, die Waren zu verpacken. Ent- gen Mitarbeitern . Der Dank der Versammel¬
weder muß der Käufer das Padmaterial ten galt aber auch Dr. Schomerus .

mitbringen oder die Waren unverpackt mit nach
Hause nehmen . Praktisch kommt es aber noch
oft zu unliebsamen Auseinandersetzungen und
zeitraubenden Erläuterungen seitens des Ver¬
fäufers . Es sei deshalb noch einmal daran er¬
innert , beim Einkauf stets Papier , Taschen , Netze
oder Gefäße mitzubringen .

otz. Reisen nur mit Zulassungskarten . In
der Zeit vom 11. bis 12. Juni dürfen bestimmte
Züge bei Reisen ab Emden - West und Leer
fer mit besonderen Zulassungskarten benutzt
werden . Die in Betracht kommenden Züge und
Tage sowie die näheren Bestimmungen sind in
einer Bekanntmachung der Reichsbahndirektion
Münster ( Westfalen ) enthalten .

Aurich

otz . Biele Meldungen für den Chor . Der
Aufruf des Kreisleiters zur Gründung
eines Gemischten Chores hat in den Herzen der
Norder freudigen Widerhall gefunden . Viele
Männer , Frauen und Mädchen haben sich schon
in die Listen eingetragen , aber viele tönnen
sich auch noch melden , damit ein großer Klang =

törper geschaffen werden kann , der mit schö¬
nen Liedern bei Feierstunden und festlichen
Gelegenheiten aufwartet .

otz . Nach Hildesheim abgeordnet . Major der
Gendarmerie Peterburs bei der Regierung land . Die Schwerkriegsbeschädigten aus allen

otz . Mit zwei PS . in das schöne Ostfries :

in Aurich ist an die Polizeischule in Hildes : Gauen des Reiches, die zur Zeit in einem
heim abgeordnet worden . Zur Verwendung als Ausbildungslager in Sage umgeschult wer¬Kommandeur der Gendarmerie im Regierungs¬
bezirk Aurich ist Hauptmann der Gendarmerie den , werden in schöner umfassender Weise von

der Kreisamtsleitung der NSKOV . Norden
a . W. Staad ' s nach hier abgeordnet worden . betreut . So wurde ihnen gestern nachmittag

otz . Operettenabend . Nach längerer Zeit er unter sachkundiger Führung des Kreisamtslei
freut die NS . - Gemeinschaft Kraft durch ters Fröhlich von der NSKOV . das schöne Ost¬

mit friesland vor Augen geführt . Mit zwei PS .Freude " . Kreisdienststelle Aurich , wieder
einem Operettenabend . Am Mittwoch weilt das ging es nach Berumerfehn in die Geest
Oldenburgische Staatstheater in und in den Wald , wo sie von den Frauen der
Brems Garten zu Gast und wird um 19,30 Uhr NS - Frauenschaft empfangen und mit
Walter Kollos heitere Operette , ,Frauen haben Kuchen und Kaffee anschließend bewirtet
das gern " zur Aufführung bringen . Karten wurden .
vorverkauf heute ab 15 Uhr in der Kreisdienst¬
stelle am Ostertor .

otz . Rehlize nicht berühren ! In unseren
Wäldern kann man jetzt an einsamen Plätzen
gelegentlich die niedlichen , weißgefleckten Reh =
Kälber beobachten , die anscheinend von der

Mutter verlassen sind . In falsch verstandener

Es wird verdunkelt von 21,45 Uhr bis 4,15 Uhr

Tierliebe berühren Spaziergänger diese Tiere
oder tragen sie zu den Jagdberechtigten . Damit
erweisen sie den kleinen Geschöpfen einen schlech
ten Dienst . Denn die Mutter hat sich nur für
furze Zeit von dem Kälbchen entfernt , und

wenn sie zurückkehrt und wittert die Berührung
von Menschenhand , so nimmt sie das Junge oft
nicht mehr an , und es muß elend umkommen .
Darum sollten die Rehtize niemals berührt
merden .

otz. Frohe Soldatenstunde auf Norderney .
Immer wieder bemühen sich die Jungmädel ,
die Frauen von der NS - Frauenschaft
und die Männer vont der NSKO V. und

NSV . auf der Insel Norderney , den
verwundeten und kranken Soldaten in einem

Lazarett Freude und Abwechselung zu bringen .
So war es auch am Wochenende , als die Jung¬
mädel im Lazarett erschienen , um den Solda¬
ten alte schöne Volksweisen und frische humor¬
volle Lieder vorzusingen . Als dann noch in
einer anschließenden fröhlichen Kaffeestunde die
Frauen von der NS .-Frauenschaft ihre Kuchen¬
pakete öffneten und die Verwundeten zu einem
festlichen Schmaus einluden , herrschte eitel
Freude und Frohsinn . Manche nette Geschichte
wurde dann noch erzählt , manches schöne ost¬
friesische Lied gemeinsam gesungen . Zum Schluß
wurden den Soldaten kleine Geschenke und
wertvolle Bücher als Erinnerung überreicht .

Mit dem Ergebnis dieses Festes können die
beiden Banne zufrieden sein , was auch immer
wieder in dem Beifall und den anfeuernden

Rufen bei den einzelnen Kämpfen zum Ausdruck
fam . In der Siegerehrung , die anschließend
stattfand , fonten viele schöne Preise den Siegern
ausgehändigt werden . Kreisleiter Ever wien
dankte der Jugend für das wohlgelungene Bann¬
sportfest , zu dem auch Gebietsführer Lohel
und die Gebietsmädelführerin Suse Nebel er¬
schienen waren .

2810 ,

K. H. B.

BDM : 100 - meter - Lauf : 1. Hilde Saat¬
hoff, 18, 2. Sigrid , Gernhardt , 13. 9, 3. Sophie
Mener und Jutta olferts , 14,1 Sefunden . Weit¬
fprung : 1. Garline Siemering , 4,52 Meter , Silde
Saathoff, Trientie van Gülen und Sigrid Gernhardt
4,50 Meter . Hochsprung : 1. Hilde Saathoff .
1. 25, 2. Silfe Affermann , 1,25 Meter . Kugel¬

Schlag =it oken : Silde Stathoff , 9,07 Meter .
ballwurf : 1. Cath. üblenkamp, 50, 2. Grete
Gerdes , 49 , 3. Frißen und Gernhardt 48 Meter .

BDM . Wert : Weitsprung : 1. Minna

Meyer 4,75, 2. Hella Janssen 4,65. 3. Anita Mener
4,41 Meter . Kugelstoßen : Käthe Schmidt
7. 45 Meter . SchlagbalImeitwurf : 1. Gretel
Friedrich 55, 2. Gisela Kinsky 41. 3. Anita Mener
40 Meter . Hochsprung : 1. Magdalena Folkerts
1,80 , 2. Minna Meyer und Hella Janssen 1,25 Weeter .

Jungmädel : 60 - meter - auf : Anne¬
liefe Cofs , W. Jakobs und Tinden ie 9 Sekunden .
Weitsprung : 1. Bodenstab 84/251 , 4,45 Wieter ,

2. Gherhardt 4,36 , 3. effe 4. 20 Meter . Schlag =
ball weitwurf : S . Janffen und G. Meiffer
ie 50 , Ursula Seffe 45 Meter .

Mannschaftssieger im Dreikampf
Sttler - Jugend : 1. Gefolgschaft Flieger 2 ,

2. Gefolg haft 1/251 , 2223 , 8. Motor 1/251 ,
2193 , 4. Gefolafchaft 13, 2060 , 5. Gefolafchaft 21 ,

Luftwaffenhelfer : Norddeich2022 Punkte, Harte Handball - Zwischenrunde
Bunkte . Deutsches Jungvolt : 1. Jähn¬2749 Bunkie. Marinehelfer : Emden 2610

lein 21 , 2216 . 2. Fanfarenzug 1791 , 3. ähnlein 13 . () Die Zwischenvunde um die Kriegs - Hand .
der Männer brachte , vier1720 . 4. nlein 82. 1709 . 5. öhnlein 16 , 1654 ball meisterschaft

anfte. 2 D M. : 1. Gruppe 1/251, 2469. 2. Gruppe barte und spannende Sviele, wobei der Meister von

2270.
34/251 , 2323 . 3. Gruppe 3/251 , 2806 . 4. Gruppe 1a /251 ; 1941 SGCP . Hamburg , MTSV . Schweinfurt , Wald¬

5. Grupre 31/251 . 2209 Bunfte . unghof Mannheim und Berliner HLC . die Vorschluß¬
mädel : 1. 34/251 , 2658, 2. 18/251 . 2225. 3. 1/251 , runde erfämpften . Die Hamburger tamen in der2202 , 1. 26/251 . 2092 , 5. 21/251 , 1910 Punkte

Bauptsache durch Theilig mit 11 :9 , ( 7 :7, 3 :5) nach
Spielverlängerung zum Sieg , ohne daß die SG .

Dresden den Vorteil der heimischen Zuschauer aus¬
nuken konnte Schweinfurt bezwang Milbertshofen
auch nur knapp 10 :9 (8 :6) . während in Mannheim

Necklinghaufen mit 6:3 (4 :1) erfolgreich war.
Waldhof nach nicht großen Leistungen der SGOP .

Berliner HLC . ließ Reinecke Brieg Leerlaufen und
gewann dann 9 :6 ( 4 :4 ) .

Die besten Dreikämpfer

Sitler Jugend : 1. Wäcken 354 , 2. Hagen¬
brock 316, 3. Meints 310 Punkte . Detiches
Funavolt : 1. Tiemann 282. 2. Peeding 271 ,

Friedrich 289, 2. Sella Jansen 256, 8. #nita Men
3. Dirks 222 Punkte . DM . - Werk : 1. Gretel

248 Punkte . BD M . : 1 , Silde Sonthoff 285 , 2. St¬
arid Gernhardt 275. 3. Sophie Mener und Uriel
Eberhardt , beide 271 Bunfte , unamädel :
1 . Bauermann 291. 2. Ursula Heffe 278 , 3. J .
Eberhardt 276 Punkte .

Ergebnisse der Staffelläufe

51. 3. 2. Norden 51. 5 Sekunden 4X100 - meter
4X100 - meter der Stämme : 1. Emden

BDM . - Werk - BDM . : Sieger BDM -Mer in4X100 - meter der Wehr56. 9 Sekunden .
macht : 1. M. Delfzul 47,4 , 2. MN . Aurich
49,1 Gefunden .

Leer

otz . Wir machen Musir " wird wiederholt ,

Vielen Wünschen aus allen Kreisen unserer

Stadt entsprechend, findet am 16. Juni eine
Wiederholung der Veranstaltung „ Wir machen
musik" im van Markichen Saale statt. Der Bors

bekannten Geschäften beginntverkauf in den
am fommenden Mittwoch .

otz . Steenfelderfeld . Gestürzt und das

Bein gebrochen . Eine ältere Bolksgenossin
fam beim Viehfüttern zu Fall und brach ein
Bein . Sie wurde dem Krankenhause zugeführt .

Ein Bauernbericht aus Uplengen

otz . Der hier durchweg gut geratene Winterrog
gen steht bereits in voller Blüte : ichte Staubiols
ben über den Roggenfeldern zeigen an , daß in etwa
sechs Wochen mit einer guten Brotgetvetideernte be¬
gonnen werden kann . Das in diesem Jahre früh ge¬
wachsene Kleegras auf den sogenannten Drea
ichen wird bereits gemäht und beginnt damit all¬
mählich schon die Heuernte . An den vereinzel =
ten dunklen Tagen , die stellenweise nur wenig Regen
brachten, wurden Kohl und Steckrüben

planzt , die in den meisten Fällen gut angekommen
sind .

Der

Spannende Frauenspiele in Bremen¬
obz. In Bremen fanden sich am Sonntag faft

sämtliche Frauenhandballmannschaften des Gante

men . Die Spiele wurden in zwei Klassen ausgetras
Weser -Emsu einem spannenden Turnier zusam¬

gen , an denen sich in der A -Klasse Germania
Leer und in der B -Klasse Tu S. Aurich betei
ligten . Es entwickelten sich spannende Begegnungen ,
die folgendes Endergebnis zettigten : A - Klasse :
1. Bremer Turngemeinde , 2. Tura Gröpelingen , 3 .
Osnabrück 97 , 4. OTB . Oldenburg , 5. VfL . Clden¬
bung , 6. Reichsbahn Osnabrück und 7. Germania
Beer . I asse B : 1. Vareler Turnerbund . 2. VfL .

Zwischenahn , 3. TuSvg . Aurich , 4. Jahn Wilhelms¬
und 5 : Tus . Westerstede . Während Ger =haben

mania Leer gegen Reichsbahn Osnabrück ein 0 :0

Toren .herausholte, unterlag er gegen erzielte zwei Unents
schieden , und zwar gegen Westerstede 3:3 und Varel
0 :0 .

Marine HJ . siegt 7 : 4

ntz . Die Handballmannschaften der Motorsport¬

und Marinegefolgschaft 1/381 Leer standen sich in
einem Freundschaftsspiel gegenüber, das mit einem
7 :4 (3 :3) - Erfolg der Marine - Jugend endete .

Nationalspieler Urban gefallen
0 Jm Often fiel für Führer und Volk im Kampf

gegen den Bolschewismus der Fußball -Nationalspie¬
fer Urban , Lintsaußen in der Meisterets von
Schalke 04.

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruppe Emden -Wolthufen . Dienstag
20 . 30 Uhr bei Mundt Sprech - und Schulungs

Walter undabend für alle Politischen Leiter ,umige =
Warte der Gliederungen sowie NS . - Grauenfchaft ,
SI . und BDM .

Leer . NS . - Tranenfchaft / Deutsches Frauenwert .
DienstagOrtsgrurve Leer -Harderwufenburg .In einzelnen Bezirken aufgetretene tierische

Schädlinge auf Runkelrübenäckern der
Rübengasfäfer , auf Moorwiesen - und Weiden die
sog. „ Amet" konnten durch rechtzeitig angewendete
wirksame Mittel vernichtet werden. In den ver
schiedenen Gärten der Umgebung wird in diesen Ta¬
gen die zweite Obstbaumspritzung durchgeführt ;
Obst scheint es in diesem Jahre wieder reichlicher zu
geben.

-

Auf dem Moore ist man mit dem Trocknen
des Brenntorfes beschäftigt , der früh gegra :
bene Torf ist bereits trocken . Durch rechtzeitiges
Eingreifen der Feuerwehren mit Motorspriten
konnten kürzlich entstandene Moor- und Heidebrände
wirksam bekämpft und größere Schäden verhütet
werden .

Weener

otz . Denkt an die Spinnstoffsammlung ! Die
Sammlung von Spinnstoffen und altem Schuhwerk
wird im Ortsgruppenbezirk Weener am Diens =
tag fortgesetzt und dauert noch bis zum 12. Juni .
Jeden Nachmittag von 16 bis 18 Uhr werden die

alle entbehrlichen Atkleider und Spinnstoffe aller
Sachen im Parteihaus (unten rechte ) angenommen .

Art müssen in den Haushaltungen mobilisiert und
der Wiederverwertung zugeführt werden.

um

otz . Probealarm der Freiwilligen Feuerwehr .
Die Freiwillige Feuerwehr Weener wurde am Frei¬
tagabend plötzlich durch die Sirene alarmiert .
ihre schnelle Bereitschaft unter Beweis zu stellen .

Als Brandherd war ein Haus an der Bahnhofstraße
angenommen . Mit einer längeren Schlauchleitung
wurde das Wasser mittels Motorpumpe dem neuen
Bohrbrunnen am Bahnhof entnommen . Die Webung
zeigte , daß unsere Feuerwehr in der Lage ist , einen
Brand schnell und sachgemäß zu bekämpfen .

otz Stapelmoor . Jäher Tod . Von einem
jähen Tode ereilt wurde hier Landgebräucher Tie¬
men Schröder . Der im Alter von 76 Jahren
stehende Mann wurde vom Herzschlag betroffen, der
seinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte .

Wittmund

Da dasotz . Löschland nicht verstreuen !

Neuauffüllen der in der Stadt aufgestellten ,
Löschsandkästen immer wieder zeitraubende Ar¬
beit erfordert , sollten alle Eltern ihren Kin¬
dern das Entnehmen und sinnlose Verstreuen
streng verbieten .

otz . Csens . Langeooger Schiffsmo
dellbastler stellt aus . Im Schaufen¬
ster der Drogerie Backenföhler in der Hinden¬
burgstraße hat der Insulaner H. Pe ters ein
in den Freistunden vieler Jahre gebasteltes
Modell eines Schoners ausgestellt . Alle zur
Ausrüstung eines solchen Schiffes gehörenden
Einzelteile wurden in müsselger Reinarbeit
gut herausgearbeitet .

20 Uhr Gemeinschaftsabend der Jugendgruppe in
der Mütterschule . Nähen am Mittwoch fällt gus .

D - ähnlein 26/381 . Führerschaft ( auch Hor¬
den - und Nachwuchsführer ) heute 18. 45 Uhr J . ¬
Heim in Uniform mit Dienstkontrollbüchern .
Führerdienst .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 11 . 30 - 11 . 40 Uhr :

Charlotte Koehn - Behrens : 1nd wieder eine neue
Woche . 12 . 35 - 12 . 45 11hr : Der Bericht zur Lage .
15 - 16 Uhr : Klassische Solistenmusit . 16 - 17 11br :

Wenig befannt doch intereffant . " Neuzeitliche
Unterhaltungsmufif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Dies und
das für euch zum Spaß . 18 . 30 - 19 1hr : Der
Beitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Wehrmachtunrtrag .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 30 - 19 . 45 Uhr :
Bettgenöffifche Blasmusit . 19,45 - 20 Uhr : Politi¬
scher Kommentar von Dr . Karl Scharping . 20 . 15
bis 22 Uhr : Für jeden etwas . "

Aufwachen
Schön ist es , wenn man beim Lichtverbrauch

oder beim Kochen ab und zu etwas „groß¬

zügig " sein kann . Im Frieden kommt es ja
auch nicht darauf an , ob dadurch etwas Strom
oder Gas verschwendet wird . Heute aber heißt
es wachsam sein . 10 - 20 % des Strom - und

Gasverbrauchs müssen wir nach einem Erlaß
des Generalinspektors für Wasser und Energie
gegenüber dem Vorjahr einsparen ! Dieses kleine
Opfer verlangt die Front , die dadurch neve
Waffen , mehr Munition und mehr Betriebsstoff
erhält . Denk an Deine Lieben draußen - spare
auch im kleinen und kleinsten . Gib Dich erst
dann zufrieden , wenn Du bei strengster Selbst¬
prüfung sagen kannst : Mein Verbrauch ist

soweit gesenkt , daß er an der Grenze des

unbedingt Notwendigen angelangt ist ."

Sparwie
Stromund Gas
leichtfällt das:



Familienanzeigen Vermählungen
Am 10. Juni 1943 tönnen unsere lieben Ihre Kriegstrauung geben betannt :

Eltern un Großeltern , die Eheleute Obergefreiter Ludwig Römer und FrauGerd Stoelter und Frau Almt , geb Gertrud , geb. Beran . Flensburg , Leer ,
Müller , in seltener Rüstigkeit das Fest 2. Juni 1943 .
ihrer Goldenen Hochzeit feiern . Wir Statt Karten . Ihre vollzogene Vermäh¬wünschen dem Jubelpaare noch recht lung geben bekannt : Gerhard Janßen ,viele glückliche Jahre . Marine Obergefr ., und Frau MarieKinder und Kindestinder .

Janzen , geb. Schlereth . Leer , Gr . Roß¬
bergstraße 3. Lingenfeld (Pfalz ) , Ro¬
bert -Ley -Straße 9, 26. Mai 1943 , 3. 3 .
Lingerfeld (Pfalz ) .Gudrun .

Die dankbaren

Geburten

bekannt :
Die glückliche Geburt eines

Sonntagsmädels zeigen hocherfreut an Ihre Kriegstrauung gebenE. Battermann , geb. Müz , Hans Bat Stabsarzt Dr . Ernst Thalheim , Abtei¬
termann , Wachtmeister in einem Flat - lungsarzt in einer Fallschirmjäger -Ei
regiment . Harburg -Hamburg , Groteler heit , Emilie Thalheim , geb. de Boer .
Weg 46 , 30. Mai 1943. Leer (Ostfriesland ) , Bremer Str 32,

im Juni 1943.

in dankbarer Freude

mählung geben bekannt : Mag Neu¬
mann , Schiffsbauingenieur , Else Neu¬
mann , geb. Hahn . Kiel , Müller¬
Emden -Straße 68, Wir danken gleich¬
zeitig herzlichst für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

In dankbarer Freude zeigen wir die Ge¬
burt eines gesunden Töchterchens , Hilde Ihre am 2. Juni 1943 vollzogene Ver
Alrita , an . Theda Meyer , geb. Jans¬
sen , Gerhard Meyer . Heisfelde , den
4. Juni 1943 .

Zu unseren drei Jungens gesellte sich ein
munteres Töchterchen . Dieses zeigen

on Reinhard
Reents , 3. 3. Wehrmacht, und Frau ,
geb. Wilts . Münkeboe , 2. Juni 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die Ges
burt unseres Stammhalters . In dank¬
barer Freude Eta Rieten , geb. Wer - Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wildermann , Tjart Rieten . Werdumers helm Schröder , San . -Gefr ., und Frau
Alten -Groden , den 2. Juni 1943. Lisa , geb. Lütten . Warsingsfehn -Pol¬

Horst Y 3. 6. 43. In dankbarer Freude der , Kreis Leer / Ostfriest ., Mai 1943 .
geben wir die Geburt unseres ersten
Kindes bekannt : Elfriede Feldmann ,

Ihre am 28. Mai 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Eugen Darup ,
Luise Darup , geb. Freese . Aurich ,
Straße der SA . 74 .

Danksagungen
geb Schlenz , Oberfeldwebel Hermann
Feldmann . Oldenburg i . Q. , Hoch- Für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten
heider Weg 191 .

Uwe Jens . In dankbarer Freude zeigen
wir die Geburt unseres Stammhalters
an . Sophie Müller , geb. Kaltwasser ,
Gert Müller . Loga , den 5. Juni 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Erna Gent , Chri
stel Ahlers , Matr . -Obergeft . Heis¬
felde , Leer , im Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Arendje
Robyt , Johann Heyen . Spezerfehn .
Wilhelmsfehn II , 3. 3. Wehrmacht ,
im Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Karla
Ruthenberg , Obergefr . Red . Egels .
Blegersander .

Wir haben uns verlobt : Helga Bold ,

danken verbindlichst : Dr. Rudolf Köp :
pen , Chemiker , und Frau . Norden .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Sophie Soeten , Ebeling
Nanninga . Timmel , Upleward , z. 3 .
im Westen .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Verlobung sagen wir uns
seren herzlichsten Dant . Annemarie
Batter , Ernst Fiebeltorn . Emden ,
Udermark , im Mai 1943 .

Statt Karten . Für die Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermählung
danken wir recht herzlich. Hans HeinrichKähler , Oberfuntmaat , Anne Grete
Kähler , geb. Kruse . Loga , Hinden¬
burgstraße 14.

Erwin Wagner. Norden , Im Spiet 1, Herzlich danken wir allen für die uns
อน unserer Silberhochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Carl Schnare und
Frau Christine , geb. Meyer . Uth =

Stuttgart , 3. 3. Norden . Norden , den
6. Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Alme werdum .
Ahlrichs , Karl Döring . Südecneuland I , Wir danken allen , die unser zu unsererMainz /Weisenau , 5. Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Sunete , Leonhard Rose , Gewerbeobers
lehrer . Leer , 3. 3. Wehrmacht .

Emden , den 4. Juni 1943 .
Wir erhielten die schmerzliche
Gewißheit , daß mein innigst¬

geliebter , herzensguter Mann , unser
lieber , guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruber , Schwager , Onkel , Vetter und
Neffe , Schiffsoffizier

Albertus Siemers
im 24. Lebensjahre den Seemannstod
erlitten hat . Um so härter trifft uns
diejer Schlag , da erst vor kurzer Zeit
unsere liebe Mutter und unser ein¬
ziges Töchterchen ihm in den Tod
vorangingen . In tiefer Trauer :

Frau Henni Siemers , geb. Linne¬
mann , Eife Siemers u . Frau Eftea ,
geb. Janßen , Johann Linnemann ,
Anna Siemers , Obergefr . Brangen
Siemers , 3. 3. im Osten , Bernhard
Siemers , 3. 3. RAD . , Hermann Sies
mers , Friz Süntel und Frau Anna ,
geb. Linnemann , Heinrich Kerkhoff
und Frau Meta , geb. Linnemann ,
Johann Linnemann und Frau Bern¬
hardine , geb. Nanninga , Obergefr .
Warntje Linnemann u . Braut Luise
Brayer sowie alle Anverwandten .

Mit der Familie trauern
Betriebsführung und Gefolgschaft der
Firma Hendrit Fisser AG ., Emden .

Aurich , Lindenstraße 15,
den 4. Juni 1943 .
Von seinem Flottenchef erhielten

wir nun die schmerzliche Bestätigung ,
daß unser geliebter , sonniger Sohn ,
Bruder , Entel , Onkel und Neffe ,
Maschinen -Maat

Gerhard Lübberts
Inhaber des Zerstörerabzeichens und
anderer Auszeichnungen , im Alter von
23 Jahren den Heldentod erlitt . Ei
gab sein Leben für Führer und Volk .
In tiefer Trauer :

Gerhard Lübberts , Kinder , Groß¬
eltern und Frau Harms .

Trauerfeier 2. Pfingstfeiertag in der
luth . Kirche .

Esens , den 4. Juni 1943 .
Von seinem Kompaniechef erhiel
ten wir die tieferschütternde

Nachricht , daß unser lieber einziger
Sohn , mein lieber Bruder , Enfel
Reffe und Better , Grenadier

Georg Ludwig Oldewurtel
in den Kämpfen vor Leningrad am
18. Mai im blühenden Alter von 19
Jahren den Heldentod erlitten hat . In
tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen :

Frerich Oldewurtel und Frau Anna ,
geb. Hicken , Frieda Oldewartel ,

Gedächtnisfeier am 1. Pfingstfeiertag .

Emden , Horst -Wessel -Str . 59/61 , Duis¬
burg , Berlin , Lingen und Wilhelms¬
haven , den 5. Juni 1943.
Heute vormittag verschied nach langem
Leiden unsere inniggeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Tante , Schwester u . Schwägerin

Marie Lisette Nordmann
geb. Flasche

im Alter von 80 Jahren .
3n tiefer Trauer :.

Adolf Nordmann und Frau Helene .
geb. Hempelmann , Wwe . Eli Wie¬
gand , geb. Nordmann , Wilhelm
Hartmann und Frau Erna , geb .
Nordmann , Hermann Jacobs , El¬
friede Nordmann , Erich Nordmann
und Frau Gesine , geb. Esders , Otto
Geerds und Frau Serta , geb. Nord¬
mann , Irma Nordmann , 3 Entel
und 2 Urenkelfinder sowie die näch
ften Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 10. Juni , 15
Uhr , von der luth . Friedhofstapelle ,
Adolf Hitler -Straße . Trauerfeier /
Stunde vorher .

Die Beerdigung meines lieben Man¬
nes , Gefreiter Wilhelm Steenblod , ist
Dienstag , 8. Juni 1942, 14 Uhr , von
Der Kapelle der Bolardusstraße .
Trauerfeier dortfelbft 1/2 Stunde vorher .

an

Silbernen Hochzeit in so herzlicher
Weise gedachten . Warntje Rettor und
Frau , geb. Janssen . Dornum , den
5. Juni 1943.

Leer , Conrebbersweg , Weser¬
münde , Ihrhove , Wilhelms¬
haven , den 7. Juni 1943 .

Wir erhielten die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber , guter Sohn ,
unser lebensfroher Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , Soldat

Franz Hinderts
im blühenden Alter von 20 Jahren
in einem Lazarett gestorben ist . Er
wurde auf einem Soldatenfriedhof bei¬
gesetzt . In tiefer Trauer :

Christian Grahl und Frau Franziska ,
geb. Janssen , Kinder , sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Pfingstmontag , 10 Uhr ,
in der Lutherkirche , wozu wir herzlich
einladen .

Marcardsmoor und Akelsbarg ,
den 4. Juni 1943 .
Von seinem Oberleutnant erhiel

ten wir die erschütternde Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser treuer Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
fel und Better ,

Lorenz Keiser
Gefreiter in einem Gren .-Regt ., In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse ,
Infanterie -Sturm -Abzeichens , der Ost¬
medaille und des Verwundeten -Abzei¬
zeichens , am 19. Mai im hoffnungsvol¬
len Alter von 32 Jahren im Osten ge =
fallen ist . Am 20. Mai wurde er auf
einem Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefem Schmerz :

Gesche Keiser , geb. Eilts , Fode Kei¬
ser und Frau Geska , geb. Tietje ,
Wwe . Tjede Eilts , geb. Janssen , Jos
nas Keiser , 3. 3. im Felde , und
Frau Anni , geb. Tjarts , Frauke Kets
ser und Siebelt Eiben , z. 3. i . Felde ,
Jann Onken , 3. 3. im Felde , und
Frau Elisabeth , geb Keiser , Lüpp
Eilts , . 3 . im Felde , und Frau
Fraute , geb. Lienemann , Dannemann
Eilts und Frau Gretine , geb . de
Vries , Siemen Autes , 3. 3. Wehr¬
macht , u . Frau Elisabeth , geb. Eilts ,
Hinrich de Vries , 3. 3. Wehrmacht .
und Frau Diderike , geb. Eilts .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

• Holthuserheide , den 4. Juni 1943 .
Heute abend entschlief nach länerem
Beiden, jedoch plötzlich und unerwartet ,
im Krankenhause zu Weener meine
innigstgeliebte Frau , unsere liebe , gute
Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante
Kusine

Richardine Boelsems
geb . Schaa

und

im blühenden Alter von 29 Jahren .
Des Herrn Wille geschehe .
In tiefem Schmerz bringen dieses
zur Anzeige :

Boelte Boelsems , z. 3. Wehrmacht ,
Kinder Margarete und Hildegard
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 8. Juni , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerandacht 1/2
Stunde vorher .

Stapelmoor , 4. Juni 1943 .
Plötzlich und unerwartet entschlief an
einem Herzschlag in seinem 76 Lebens¬
jahre

Tiemen Schröder
Im Namen der Angehörigen :

Familie Tammen ,
Beerdigung Montag , 14 Uhr .

Klimpe , den 4. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heutemorgen entschlief nach schwerer Krant¬
heit im Krankenhaus Leer unser lie¬
bes einziges Söhnchen , Brüderchen ,
Entel und Neffe

Reinhard Johannes
im zarten Alter von steben Wochen .
In tiefem Schmerz :

Reiner van Mark und Frau , geb.
Bienna , und Kinder .

Beerdigung Dienstag , 14 Uhr ,

Aerztetafel Stellenangebote

Dr . med . Grete Martens , Jever . Pflichtjahrmädchen gesucht . Bischoff ,
Zurück ! Montags , Mittwochs und Bremen - Lesum , Hermann -Göring¬
Freitags Sprechstunde bon 10 Straße 43 .
bis 12 Uhr . Pflichtjahemädel oder Hausgehilfin

Dr . Witter , Leer . Sprechstunden sofort gesucht . Angebote unter
von 8 bis 10 Uhr . Nr . 600 OT3 . , Esens .

Dr . Goeman , Aurich . Mittwoch , 9. Fräulein für die Landwirtschaft
Juni , wieder Praxis . gesucht . Angebote unter & 1767

OTZ ., Emden .Dr . Adler , Emden . Wieder Sprech
stunde täglich von 10 bis 12 Uhr .

Geschäftliches

DortönnenSchuhreparaturen
Pfingsten nicht mehr angenom
men werden . G. Focken , Leer ,
Burfehner Weg 111 .

Wäsche fann vom 8. 6. 43 bis zum
15. 6. 43 nicht mehr angenom¬
men werden . Geschw . Pommer ,
Heißmangel , Oldersum .

Rückgratverkrümmung , vieljährigeErfahrung . Verlangen Sie auf
flärendes Buch tostenlos auf 8
Tage zur Ansicht . Franz Menzel ,
Breslau 13 , Sadowastraße 51 .
Abt . 109 .

Bestellungen auf Singer -Nähma¬
schinen für Bombengeschädigte
nimmt entgegen

und

für

3 Zimmer - Serviermädchen
( auch Frau m . Kind ), 1 Abwasch¬
frau , 1 Pflichtjahrmädchen mög¬
lichst sofort für die Saison ge
sucht . Hotel „ Erholung " , Ostsee¬
bad Kellenhusen .

Erste Hausgehilfin , tüchtig ,
tinderreichen Haushalt , evtl . auch
Tagesmädchen , gesucht . Pfarramt
Weenermoor .

Verkäuferin , tüchtig , auf fofort ge¬
furcht . Sicheres und selbständiges
Arbeiten unbedingt erforderlich .
Molkereigenossenschaft Norden .

Sausgehilfin , fleißig , fauber , weg .
Erkrankung der feßigen gesucht .
Angebote unter N 261 an die

Tiermarkt

ger

ten

mit Wehrmachtfahrscheinen ,
Angehörige der Wehrmacht mit
Wehrmachtfahrkarten , Inhaber
von Zeit - , Ncz - und Bezirfstar¬

sowie Uebergangsreisende ,
diese , sofern sie einen Fahraus¬
weis über eine Gesamtentfer
nung von mehr als 150 Kilome
ter haben . Zivilreisende mit
Wehrmachtfahrscheinen (Wehr¬
machtgefolge ) sind nur für Dienst¬
reisen von der Lösung einer Zu¬
lassungskarte befreit . Reisende ,
die ihren Wohnsig in einem Um
freis von etwa 25 Kilometer um
Emden und Leer haben , gelten
nicht als Uebergangsreifende . Bu¬
lassungskarten und Fahrausweise
werden bei den Fahrkartenaus¬
gaben vom 3. Tag bor dem
Reisetag ab in der Zeit von 7
bis 21 Uhr , von den MER -Aus¬
gabestellen in der üblichen Ge¬
schäftszeit , ausgegeben . Ist der 1.
Vorverkaufstag ein Werktag , be¬
ginnt der Vorverkauf an diesem
Lage erst um 15 Uhr . Unberech - |
tigte Benutzung der genannten
Züge ist strafbar . Nähere Aus¬
funft an den Fahrkartenschaltern
und bei den MER -Reisebüros .
Reichsbahndirektion MünsterKräftige Gemüsepflanzen abzugeben .

OT3 . , Norden .

Christoffers , Gemüsebau , Norden , Junges Mädchen , tüchtig , fofort (Westf . ) .
Ecke Hollweg -Scharnhorst -Str . gesucht . Henschens Hotel , Norden . Stadt Leer . Betrifft : Verstöße gegen

Grünkohlpflanzen , einige 1000 , au Jüngere Vormittagshilfe gesucht . das Bauberbot . Nach der 31 . An¬
verkaufen . Nanne P. de Buhr , Fr . M. Knie , Emden , 3w . beid . ordnung des Beauftragten für
Rechtsupweg . Märkten 9/11 . den Vierjahresplan und des Ge¬

nevalbevollmächtigten für die Re¬
gelung der Bauwirtschaft , Reichs¬
ministers Speer , vom 15. 1. 1943 ,
ist die Ausführung sämtlicher
Bauarbeiten des Hoch - und Tief :
baues , einschließlich der Bau¬
neben - und Bauhilfsarbeiten , Un¬
berhaltungs - und Instandsetzungs¬
arbeiten verboten , sofern nicht
eine Ausnahmegenehmigung er
teilt worden ist . Ich verweise noch
besonders auf den diesbezüglichen ,
im Flur des Rathauses ange
brachten Aushang . Leer , den 4.
Juni 1943 . Der Bürgermeister .

Stadt Leer . Zur Abwehr des Kar

Alb . Bruns , Flottes Rind zu verkaufen oderEmden , Friesenstr . 34 . gegen später falbende Kuh oder
Alte Rafterklingen nen schärfen , Rind aut vertauschen . Johs .

Stück 5 Rpf ., Betrag beilegen . Sauereffig , Plaggenburg 94 .Rücksendung in 8 Tagen . Hans Beste Herdbuchkuh , hochtragend , zuSpiecker , alle Stahlwaren , Köln¬
Kalk , Vorsterstraße 19 . versaufen . E. Smid , Midlum .

Rind , frischm . , zu verkaufen . Klaas
Jürgens , Emden , Filkuhlweg 38 .

Kühe und Rinder , beste , große An¬
zahl , in 4 bis 6 Wochen falbend ,
zu kaufen gesucht . Bitte um so¬
fortige Angebote . S. Block , Utarp
über Gjens . Ruf : Westerholt 21 .zu der am 11. Juni , 10. 30 Uhr, Gute Kuh, jung , hochtragend, zuim Heerenlogement in Emden

Versammlungen

Zuchtstuten -Versicherungsverein für
den Bezirk des ehemaligen land¬
wirtschaftlichen Zweigvereins
Emden . Die Mitglieder werden

stattfindenden verkaufen .Generalversamm
Oldersum .

Hermann Willms ,
lung hierdurch eingeladen . Ta
gesordnung : 1. Rechnungsab - Kuh , hochtragend , zu verkaufen .
nahme . 2. Sonstiges und Anträge . Geschw . Meiborg , Uttum .

Zwecks Neueinschäßung für Junge Kuh, flott , verkauft Harmdas Versicherungsjahr 1. Juli Schulte , Ammersum .
1943/44 finden folgende Termine Gute schwere Kuh , hochtragend , zustatt : Rysum : Dienstag , 15. Juni , verkaufen . J . Freesemann Wwe . ,9 Uhr ; Loquard , Dienstag . 15 . Feerstenborgum .Juni , 11 Uhr ; Gr .- Midlum , Don¬
nerstag , 17. Juni , 9 Uhr ; Wester - Gute Milchkuh , jung , hochtragend ,
husen : Donnerstag , 17 . Juni , zu verkaufen . Joh . de Buhr ,
10 . 30 Uhr ; Hinte : Donnerstag . Kl .-Remels .
17. Juni , 12 Uhr ; Wybelsum : 3 junge Kühe , hochtragend , zum
Sonnabend , 19. Juni , 8 Uhr ; Tausch geg . Weidetiere oder zum
Larrelt : Sonnabend , 19. Juni , Verkauf nachzuweisen . M. Frese¬

mann , Warsingsfehn , Ruf Neer
moor 08 .

10 Uhr ; Emden : Heerenlogement ,
19. Juni , 12 Uhr ; Petfum : Sonn¬
abend , 19. Juni , 16 Uhr . Sämt
liche Stuten sind vorzuführen 2 Rühe , mit gutem Guter , hochtr . ,

rot - und schwarzbunt , verkauftund Aufnahme -Bescheinigungen
mitzubringen . Jak . Jacobs , Bangstede .Larrelt , den 3. Ruf
Juni 1943 . Die Direktion : I . Riepe 114 .
Ohling . Kuhtalb , 14 Tage alt , zu verkaufen .

J . Dörnath , Bangstede .
Kuhkalb zu verkaufen .

Verschiedenes
Johann

Gemüse -Anbauer ! Die Auszahlung Weber , Speßerfehn 41 .
für das bei den Versandverteilern Kuhkalb zu verkaufen . Peter Hel¬
abgelieferte Gemüse erfolgt frühe¬

Auszahlungen nur

mers , Moorhusen 119 .

alt , zu verkaufen .tags , von 9 bis 12 und 15 bis 18
Uhr . Bezirksabgabestelle für Obst Ausweichlager Nr . 41 .
und Gemüse , Bunde ( Ostfrld . ). 3 Läuferschweine verkauft J . Toren

Wwe . , Tichelwarf .Der erkannte Täter , der mir am 5.
Juni mein Fahrrad entwendet Gluckhenne zu leihen oder kaufen
hat , wird ersucht , das Rad sofort gesucht . Welcher Brutapparatbe
bei dem Schuhmachermeister Bre - fitzer übernimmt Eier zur Brut ?
mer in Aurich , Marktstr . , wieder W. Lehmann , Emden , verlän¬
abzugeben , andernfalls Anzeige er : gerte Rosenstraße .
stattet wird . Frau Dirk Janßen ,
Plaggenburg .

toffeltäfers wird für die Stadt
Leer in der Zeit vom 7. bis 12 .
Juni 1943 ein Suchdienst festge =|
setzt . Alle Kartoffel - und Toma¬
tenstauden müssen an diesen Ta¬
gen in der Zeit von 18 bis 19
Uhr nach dem Kartoffeltäfer ab¬
gesucht werden . Jeder Anbauer
sucht seine eigene Fläche ab . Ge¬
sucht wird in 2 Reihen , eine
Reihe rechts und eine Reihe links .
Beim Suchen ist auf jede befres¬
sene Staude und auf jedes ver¬
dächtige Tier genau zu achten .
Zum Abtöten der gefundenen
Käfer ist eine kleine Flasche mit
Petroleum oder Brennspiritus
mitzuführen und die Fundstelle
durch einen Stock tenntlich zu
machen . Der Kartoffeltäfer ist 1
Zentimeter groß , gelb , mit 10
schwarzen Längsstreifen , die Larde
ist rot , mit zwei Punktreihen an
den Seiten und einen Buckel .
Jeder Fund ist sofort in dem
Polizeibüro Rathaus , Zim
mer 4 zu melden . Die Nicht¬
befolgung dieser Anordnung zieht
strengste Bestrafung nach sich .
Leer (Ostfr . ) , den 4. Juni 1943 .
Der Bürgermeister als Orts
polizeibehörde .

-

stens 3 Tage nach Ablieferung. 2 prima Mutterlämmer, 12 Wochen Flecken Hage.Donners Die Hebung der
Grundsteuern erfolgtNeermoor , fortan
vierteljährlich und zwar am 10 .
5. , 10. 8. , 10. 11. und 10. 2. Die
1. Hebung für das laufende Rech¬
nungsjahr erfolgt am 10. 6. 43 .
Die Steuern find pünktlich an die
Fleckenstasse zu zahlen . Nicht ein¬
gegangene Beträge werden unter
Berechnung eines Säumniszu
schlages eingezogen . Hage , den
5. Juni 1943 . Der Bürgermeister .

ster . Veränderungen am 27. Mai
Amtsgericht Emden . Handelsregi

1943 . RA 941. Firma : Oscar
Stephan , Inh . R. Cassens , Em
den . Das bislang pachtweise auf
den Kaufmann Roelf Cassens
übertragene Geschäft mit dem
Recht der Firmenfortführung ist
nunmehr auf den Inhaber velf
Cassens zu Eigentum übertragen

Verloren

Tjüche -Marienbafe .Schornsteinreini - Kleid von Wirdum bis Lopper¬
gen beginnt . Raith , Bezirksschorn - sum verloren . Wiederbringer er¬
steinfegermeister . hält Belohnung . Hanni Janssen ,

Wirdum .
Wohnungen

Wohnung in Bingum u . Umgeb .
sucht is . Ehefrau mit Kind . 3u
erfragen bei der OT3 . , Weener ..

Wohnung , Stadtrand Leer , gegen
eine Wohnung in der Stadtmitte
zit tauschen gesucht . Angebote
unter 701 an die OT3 . , Leer .

8 - 3. - Unterwohnung mit Küche und
sonst . Zubehör geg . gleichwertige
Oberwohnung zu tauschen gesucht .
Angebote unter N 260 an die
OT3 . , Norden .

Wohnung in Aurich an junge Frau
borübergehend , evtl . auch länger ,
zu vermieten . Angeb . unt . A 510
OTZ . , Aurich .

Verkäufe

Verkauf . Im Auftrage werde ich
am Mittwoch , dem 9. Juni , 15
Uhr , beim Zelchschen Hause in
Oldersum , Hasenstr . 49 , folgende
Mobiliargegenstände ust . :
Schlafstuben -Einrichtung , beste :
hend aus : 2 Bettstellen mit Matr .
und Aufl ., 2 Nachtschränkchen , 1|
Waschtisch mit Spiegel , 1 Alei
derschrank , ferner : 1 Büfett ,
Sofa , 9 Stühle , 1 Tisch , 1 Rund¬
funktisch , 1 Blumenständer , 1
Spiegel mit Konsole , 1 Ofen , 3
Lampen , 1 Bettstelle mit Matr . ,
2 Federbetten , 2 Kopfkissen .
Decke und was mehr vorkommen

1

wird , im Wege freiw . Versteige
rung gegen Barzahlung vertau¬
fen . Emden , den 7. Juni 1943. |
Reinemann , Versteigerer .

Aderwagen , 300 RM . , zu verbau¬
fen . Jürgen Fastenau , Tannen¬
haufen .

Zu mieten gesucht

Büroräume für unsere Zweigstelle
Emden sofort gesucht . Sofortige
Angebote an die Ostfriesische Ta =
geszeitung Emden , Ruf 2081 .

Gartenland , kleines Stück , zu mie
ten gesucht . Angebote unter 2703
OTZ . , Leer .

worden .

Werbeanzeigen

Capitol-Theater , Emden
Menschen ,

Tiere , Sensationen
Für Jugendliche zugelassen

THYMAKU

das naturreine Kräutergewürz
gibt allen Speisen auch
ohne Fleisch höchsten-

Wohlgeschmack . In Lebens¬
mittelgeschäften und Droge¬

rien für 13 Pfg . erhältlich .
Alleinhersteller :

Sehested ' s Gewürzmühle , Chemnitz

Wie teilt man heute

Burnus ein ?

Wer Burnus hat , verwendet es
heute nicht wie sonst
für alle Wäsche . Nur die

Wäschestückeschmutzigsten
weicht man heute in Burnus
ein . Dazu braucht man nicht
viel Burnus und hat beim
Waschen doch halbe Arbeit .
Burnus löst den Schmutz schon
beim Einweichen . Man be¬
kommt ohne viel Kochen ) und
Reiben klare Wäsche . So ein¬

geteilt , reicht Burnus viel länger .

Burnuk
der Schmutzlöser

) Auch ein Steg über Kablenklan

Die doppelte Menge
herauswirtschaften und

doch gut kochen - das

geht , wenn man den

KNORR - Suppenwürfel
mit etwas Gemüse und

1 bis 2 Kartoffeln streckt .

KNORR

Gestern noch
Scherben !
Heute schon wieder brauchbar .

So retten wir viele , zur Zeit

schwer ersetzbare Dinge durch
Kitten oder Kleben mit dem
wasserfesten und farblosen

UHU
Der Alles kleber

Weener. MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

Partei und Gliederungen

NSDAP . , Ortsgruppe
Spenden für die Spinnstoff - und

Amtl . Bekanntmachungen Schuhsammlung werden noch ab
Dienstag in der Zeit von 16 bis

Pfingstverkehr . Reisen in bestimm - 18 Uhr entgegengenommen .ten Zügen nur mit Zulassungs - NSDAP . , Filmstelle Loga . Diens¬karten . Für den Pfingstverkehr tag , den 8. Juni 1943 : „ Die Entwerden zu nachstehend genann lassung " . Jugendliche ab 14ten Zügen und Zeiten auf den Jahre zugelassen .Bahnhöfen Emden -West und Leer
(Ostfriesl .) neben den Fahrkarten NSDAP ., Ortsgruvve Nortmoor .
besondere Zulassungskarten ausge - Die Gaufilmstelle zeigt Mittwoch ,

geben . In Emden -West : Zug -Nr . 9. Juni , 20 Uhr , den Film „ Die
143 , Abfahrt 4,55 , Richtung Entlassung " . Jugend über 14

Leer Oldenburg , Zulassungstar - Jahre hat Zutritt .
tenpflichtige Tage 11. und 12. Die Deutsche Arbeitsfront , NS .- Ge¬12. MEDOPHARM
Juni ; Zug -Nr . DmW 115 , Ab- meinschaft Kraft durch Frende " ,fahrt 13 . 03 , Richtung Leer - Ol - Ortsdienststelle Esens . Mittwoch ,
denburg , Zulassungskartenpflich = 9. Juni , 20 Uhr , findet in Be¬
tige Tage 11. und 12. Juni ; beide ters Gaststätten in Esens wieder

ein Groß -Varieté mit einer aus¬
erlesenen Künstlerschar statt . Es
spielt die Kapelle Köhler . Karten
find ab heute in allen Buchhand¬
lungen und in der OT3 . - Ge¬
schäftsstelle zu haben .

Büge für Reisende mit Fahvaus
weisen bis Bremen einschl . frei .
In Leer ( Ostfriesl .) : Zug -Nr . E
143 , Abfahrt 5. 40 , Richtung Ol
denburg , Zulassungstartenpflich¬
tige Tage 11. und 12. Juni ; Zug
Nr . DmW 115 , Abf . 13. 40 , Rich¬
tung Oldenburg , Zulassungstar¬

Juni ; für beide Züge für Rei - Capitol -Theater , Emden . Menschen,
tenpflichtige Tage 11. und 12 .

sende mit Fahrausweisen bis Tiere , Sensationen " . Mit : HarryBremen einschl . frei . Die genann : piel . Feiertage 3 Vorstellungen .

Ausnahmen besonders angegeben Jugendliche haben Zutritt .
ten Züge dürfen , sofern nicht Anfang : 13. 30, 16. 00, 19. 00 Uhr .
sind , nur mit Zulassungstarten

Film Theater-

Brockhaus - Konversations -Lexikon .
benutzt werden . Zu Fahrauswei - Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
fen unter 150 Kilometer werden zeit von Dienstag bis Donners¬

gut erhalten , 150 RM . , zu ver - teine Zulassungstarten ausgege - tag , 19 . 30 Uhr : Dein Leben ge=
taufen . Frau Gerh . Visser , Pew¬ ben . Die Zulassungstarten sind
fum , Kreis Norden . zu den Fahrausweisen bei der

Fahrkartenausgabe oder dem
Flurlampe , 5 RM ., Schraubstock , MER - Reisebüro hinzuzulösen .

12 RM ., Türschließer , 12 NM . , Zulassungstarten werden in der2 Rücktritte für Fahrrad , zus . 15 Reihenfolge ausgegeben , in der
RM . , Klingeltrafo (220 V. Wech- sie verlangt werden . Vorbestellun¬
selstrom ), neu , 8 M. , au ver - gen werden nicht angenommen .
Baufen . Neermoor , Ausweich - Befreit von der Lösung der Zu¬
Lager 41 , Laffung starten find Uniformträ¬

hört mir ." Gin spannender , sen¬
fationeller Film des Märkischen
Panoramas . Mit : Karin Hardt ,
Dorothea Wiet , Karl Martell ,
Iwan Petrovich . Rolf Wanta ,
Karl Schönbeck , Harald Paulsen ,
Carsta Löck u . a . Kulturfilm .
Geschwindigkeit und Sicherheit .
Neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelaffen .

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München 8

Nicht erst heute ,

schon immer haben wir gesagt :

nur hauchdünn mit dem Lappen

auftragen , das verlangt die

ledererhaltendeSchuhpflege

Lodix
Aus den Sidol - Werken
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